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Zur Beachtung! 


Die Abonnenten des „La Esperantisto“ 
machen wir darauf aufmerksam, daB diese Zeit- 
schrift noch bis Ende dieses Jahres von der 
Firma J. A. Nobis (Inh. G. Füllborn), 
Dresden 22, geliefert wird. Reklamationen 
über unpünktliche Zustellung oder Nichtlieferung 
des „La Esperantisto“ wolle man daher nicht 
anuns, sondern an den genannten Verlag richten. 
Ader & Borel, G. m. b. H., 
Esperanto-Verlag, Dresden. 


Korekto. 


En mia raporto pri la germana kongreso 
en Danzig-Zoppot (Germana Esperantisto 9 A) 
mi diris sur p. 123, ke la telegramo, sendita 
de la kongreso al la duko-reganto de Braun- 
schweig, ne estis respondita. Tio estas be- 
daürinda eraro. La lastan kongrestagon alvenis 
tre afabla kaj longa danktelegramo de la duko- 
reganto, kiu estis survoje kaj pro tio ne povis 
pli frue respondi. Mi ne eksciis ion pri tiu ĉi 
telegramo, ĉar ĝi alvenis post la fermo de la 
oficiala jarkunveno. 

Mi petas pardonon pro mia tute senintenca 
eraro, kaj mi esperas, ke gi ne havos malbonajn 
sekvojn rilate al la favoro, kiun lia duka 
moŝto gis nun montris al nia afero. 


F. Ellersiek. 


Fachsitzungen des „Oka“ 


Wie schon in dem in der vorigen Nummer 
A befindlichen Kongreßbericht gesagt wurde, 
fanden während der Dauer des Krakauer Kon- 
gresses 45 Sondersitzungen von Fachvereini- 
gungen statt. Es ist natürlich ein Ding der 
Unmöglichkeit, über alle diese Sitzungen aus- 
führlich zu berichten. Es sollen deshalb nur 
die wichtigsten, über die uns Berichte vorliegen, 
hier besprochen werden. 

Das Lingva Komitato kam nur einmal zu- 
sammen. In Abwesenheit des krankheitshalber 
nicht zum Kongreß erschienenen Vorsitzenden, 


S-ro Boirac, wurde die Sitzung von dessen 
Stellvertreter, Sanitätsrat Dr. Mybs, geleitet. 


In dem Nachruf für die im Laufe des Jahres 
verstorbenen Ausschußmitglieder gedachte Dr. 
Mybs besonders unseres so plötzlich dahin- 
geschiedenen Freundes Leopold Elb und 
dessen Verdienste um die Bearbeitung eines 
großen Wörterbuches. Den bis jetzt fertigen 
Teil des Manuskriptes von diesem umfangreichen 
Werke hat Frau Elb in hochherziger Weise 
dem Lingva Komitato zur weiteren Verwendung 
übergeben. 

Ferner wurden Mittel und Wege besprochen, 
um das Erscheinen von in schlechtem Stil ge- 
schriebenen und in sprachlicher Hinsicht un- 
reifen Esperantowerken zu verhindern. Es soll 
den Verlassern empfohlen werden, ihre Manu- 
skripte vor der Drucklegung von erfahrenen 
Esperantisten und Redakteuren durchsehen zu 
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lassen. Den Rezensenten soll empfohlen werden, 
die ihnen zur Kritik übergebenen Bücher nicht 
nur zu loben, sondern gebührend zu beurteilen, 
ohne dabei natürlich die Grenzen der Höflich- 
keit und Sachlichkeit zu überschreiten. 

S-ro Mudie machte dann noch ausführliche 
Mitteilungen über die erfreuliche Tatsache, daß 
das Neue Testament vollständig in Esperanto 
übersetzt und durchgesehen ist und in Kürze 
bei der Englischen Bibel-Gesellschaft im Druck 
erscheinen wird. 

Sehr wichtig waren die Zusammenkünfte 
der esperantistischen Ärzte (T. E. K. A.), 
die auch von Dr. Mybs in Vertretung des 
ebenfalls wegen Krankheit nicht erschienenen 
Vorsitzenden Dr. Dor geleitet wurden. Die 3 
Arbeitssitzungen und 3 öffentlichen Vorträge der 


als wünschenswert gezeigt hatte. Auf Vorschlag 
des Kollegen J. Schmid - Bern wurde be- 
schlossen, die Vereinigung nunmehr Esperantista 
Literatura Asocio (E. L. A.) zu nennen. 
Sodann wurden einige sprachliche Fragen 
angeregt, die aber nicht ausführlich besprochen 
wurden. Vielmehr wurde beschlossen, sprach- 
liche Fragen nicht in den Sitzungen, sondern 
in der Oficiala Gazeto, dem Organ der Ver- 
einigung, zu behandeln. Dagegen wurde ein- 
gehend über die Aufgaben und Arbeiten der 
E.L. A. diskutiert. In der Hauptsache bezweckt die 
Vereinigung eine Bereicherung der Esperanto- 


Literatur um gute und auserwählte Werke, die 


T.E.K.A. fanden im schönen Saale der Krakauer | 


Ärzte-Gesellschaft statt, und die letzteren, die 
sehr interessant waren, waren jedesmal auch 
von Nichtärzten gut besucht. In den Arbeits- 


sitzungen wurden wichtige Fragen behandelt, 


die in einer für das fernere Gedeihen de T. E. 
K. A. günstigen Weise gelöst wurden. Vor allem 
wurde die Gründung eines neuen Fachorgans 
beschlossen, das fortan unter der Leitung von 
Dr. Cheybczynski aus Warschau stehen soll. 
Dem neuen Redakteur soll eine größere Frei- 
heit in redaktioneller und geschäftlicher Be- 
ziehung gelassen werden, damit sich das Blatt 
gut entwickeln kann. Sämtliche Anwesende 
haben sich sofort als Abonnenten des neuen 
Blattes eingeschrieben. 

Ferner wurde beschlossen, daß der im 
Jahre 1913 in London tagende Ärzte-Kongreß 
offiziell von der T. E. K. A. aus besucht werden 
soll. Für die vorbereitenden Schritte wurde 
eine Kommission gewählt. Ein Antrag auf An- 
schluß der T. E. K. A. an die U. E. A. wurde 
als noch nicht genügend reif zurückgestellt, da- 
gegen wird den T. E. K. A.-Mitgliedern der 
persönliche Anschluß an die U. E. A. emp- 
fohlen. 

Einen beachtenswerten Vorschlag machte Dr. 
Weiß-M.-Gladbach. Danach sollen die in 
Esperanto übersetzten Titel der gesamten Fach- 
literatur in einer Sammelstelle vereinigt werden, 
damit man in späteren Jahren darauf zurück- 
greifen und sich über bestimmte Fragen infor- 
mieren kann. Ferner soll darauf hingewirkt 
werden, daß in Krankenhäusern und Sanatorien 
esperantokundige Ärzte und andere Angestellte 
sind, die sich mit Angehörigen anderer Nationen 
in Esperanto verständigen können. 

Die Vereinigung der Verkistoj hatte zwei 
Sitzungen unter Leitung ihrer Vorsitzenden, Frau 
Prof. Hankel. Zunächst wurde über eine 
Änderung des Namens der Vereinigung ver- 
handelt, die sich nach einem Jahr der Praxis 


| sehr vernünftig, 


vor ihrer Veröffentlichung der Beurteilung und 
der Durchsicht von Mitgliedern der E.L.A. 
unterzogen worden sind. Wenn in dieser Hin- 
sicht die Vereinigung mit dem Lingva Komitato 
Hand in Hand arbeitet (s. oben), dann bestehen 
für unsere Literatur in Zukunft die besten 
Aussichten. 

Die weitere Frage, ob die Mitglieder der 
E. L. A. auch Werke öffentlich, d. h. durch Be- 
sprechungen in den Esp.-Zeitschriften, unter 
dem Namen der Vereinigung kritisieren sollen 
oder nicht, wurde dahin entschieden, daß dies 
völlig dem Belieben der einzelnen Mitglieder 
überlassen bleiben soll. Dieser Beschluß ist 
denn es liegt klar auf der 
Hand, daß gerade die Mitglieder der E. L. A., 
infolge ihrer Beschäftigung mit der Literatur, 
mehr als manch anderer Esperantist in der 
Lage sind, die neuerscheinenden Werke auf 
ihren Wert hin zu beurteilen und den Re- 
dakteuren hilfreich zur Seite zu stehen. 

Besonders erwähnt seien noch die beiden 
Zusammenkünfte der Internacia Ligo de Es- 
perantistaj Postoficistoj (Ildepo), an denen 
Mitglieder aus 6 verschiedenen Nationen teil- 
nahmen. Die Sitzungen leitete der Vorsitzende, 
Oberpostpraktikant Behrendt, der für das 
kommende Geschäftsjahr der Ildepo einstimmig 
wieder zum Vorsitzenden gewählt wurde. In 
den Sitzungen wurden neben inneren Ange- 
legenheiten hauptsächlich allgemeine Propa- 
gandafragen erörtert. 

Außerdem berichtete der Vorsitzende über 
den von ihm für den U. E. A.-Kongreß ver- 
faßten Bericht über „Weltporto“. Der Bericht 
wurde vom U. E. A.-Kongreß einstimmig ge- 
nehmigt. Die Leitsätze des Berichtes sind in 
der Aug.'Sept.-Nummer des Poŝta Esperantisto 
veröffentlicht.*) 

Auch die Internacia Scienca Asocio Es- 
perantista hielt unter dem Vorsitz von Pro- 
fessor Bricard-Paris zwei gutbesuchte Sitzungen 


*) Zu beziehen von Herrn Oberpostpraktikant 
Arnold Behrendt, Breslau 16, Maxstr. 22. 
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ab, in denen gute Arbeit geleistet wurde. Zum 
neuen Vorsitzenden dieser Vereinigung wurde 


| 


einstimmig Geheimrat Professor Dr. Foerster- | 


Berlin gewahlt. 
Schließlich fanden noch statt Sitzungen 


Ligo, 
Krakauer Handelskammer), der Instruistoj, der 
Juristoj, der 
einen internationalen Studentenkongreß organi- 
siert hatte, und noch von verschiedenen kleine- 
ren Fachvereinigungen. 

Ek. 


La Akceptaj Tagoj en Wien. 


La invito de Wien'aj esperantistoj, viziti la aŭ- 
strian metropolon antaŭ la 8a Kongreso en Krakow, 
havis plenan sukceson. Multaj samideanoj alvenis 
Wien'on, travivis gajajn tagojn kaj helpis multe, 
preskaŭ tro multe la esperantistaron en Wien dum 
la propaganda aranĝo, alportante al la Esperanto- 
movado en Wien novan, tre gravan sukceson. La 
propaganda vespero havigis al ni unuafoje la grandan 
helpon, t. e. la viziton de la redaktoroj de ĉiuj gravaj 
gazetoj en Wien. Inter la gastoj oni sulutis S-rojn 
prof. Bourlet, Bricard, Cotton, Rollet de l' Isle kaj 
Boltz el Francujo, Adams kaj Bolingbroke-Mudie el 
Anglujo, D-ron Stromboli el Italujo, Sabadell el His- 
panujo, D-ron Kandt el Germanujo kaj multajn aliajn 
tre ŝatindajn samideanojn. 

Vendredon, la 9an de Aŭgusto, alvenis karavano 
de U. E. A., gvidita de S-roj Poncet kaj Genermont. 
En la granda halo de Westbahnhof (Okcidenta Staci- 
domo) okazis grava kunveno. En la nomo de Aŭstri- 
anoj parolis redaktoro J. Schröder, prof. J. Glück, 
direktoro A. Macho. Dek diversnaciaj reprezentantoj 
korege dankis kaj salutis la ĉeestantaron. La Es- 
perantaj paroladoj multe efikis je la Esperanta kaj 
neesperanta aŭdantaro. Venontan tagon la gazetaro 
publikigis interesajn artikolojn pri Esperanto kaj pri 
la Esperanta vespero, tial la tago de la 10a de 
Aŭgusto havas por la Wien'a Esperanta movado 
specialan signifon. Ne nur, ke ni gajnis la publikon, 
sed la eksterlandanoj interesis per la multnombra 
ĉeestado ankaŭ la urbestraron de l' imperiestra 
ĉefurbo, kiu bedaŭrinde ĝis nun kontraŭstaris nian 
movadon. Sed de ĉi tiu tago, dank' al la sukceso 
de l' aranĝo, la urbestraro ŝanĝis sian opinion, salut- 
ante tre gentile la fremdajn samideanojn, kaj dezir- 
ante al ili agrablan restadon en Wien. 

Sabaton estis ekskursoj. La urbestraro ordonis 
gvidi la gastojn speciale tra la grandega urbdomo, 


iostudenta Asocio, die zugleich | 


La belaj tagoj forpasis. En Wien nun komenc- 
iĝas fervora, granda laboro. Se ni havos sukceson, 
ni ŝuldas tion al niaj karaj gastoj, kiuj akceptis nian 
inviton kaj ĉeestis nian modestan aranĝon. Al ili 
apartenas nia kora danko, ĉar ili helpis antaŭenpuŝi 


Fr Legi. m. l tropolo de Aŭstrio nian k f ; 
der Psikistaro, der Jurnalistoj, der Teozofia de «7 


der Komercistoj (diese tagten in der | 


Feliĉulo. 


Esperanto en la praktiko. 


Ankoraŭ ofte oni aŭdas de kontraŭuloj de 
Esperanto aŭ indiferentuloj la opinion, ke la scio 
de nia lingvo estas senvalora, ĉar Esperanto ankoraŭ 
ne alportas praktikan utilon al la ĉiutaga vivo. Ni 
esperantistoj ja scias, ke tia opinio estas malĝusta ; 
ni jam scias pri multegaj okazoj, en kiuj nia lingvo 
efektive faris gravajn servojn al la praktiko. Sed 
por konvinki la kontraŭdirantojn, oni ĉiam denove 
devas atentigi ilin pri novaj servoj kaj nova aplikado 
de Esperanto en la praktika vivo. Bona materialo 
por tiu ĉi celo estas la sekvantaj sciigoj, kiujn ni 
ricevis. Ni publikigas ilin, esperante, ke ili estos 
utilaj al multaj el niaj legantoj. 

e Ej 

La firmo E. Neumann & Co. Dresden-N., 

fabriko de kotilonajoj kaj karnavalajoj ktp., kiu de 
kelka tempo uzas Esperanton en sia korespondado, 
skribis al ni: 
„.. Dum la lasta kvaronjaro (Junio - Aŭgusto) ni 
ricevis per Esperanto la jenajn mendojn: el German- 
ujo 64, Aŭstrio 14, Norvegujo 2, Danujo 1, Francujo 6, 
Anglujo 2, Italujo 1, Ruslando 7, Ameriko 3, Azio 3, 
Afriko 3, do entute 106 mendojn. 

Krom tiuj ĉi Esperantaj alskribaĵoj, kiuj entenis 
mendojn, ni ricevis el ĉiuj mondpartoj ankoraŭ 210 
demandojn pri katalogoj kaj pri aliaj aferoj. Por 
la efektivigo de mendoj ofte estis necesaj ampleksaj 


| korespondaĵoj, ekz. por la livero al Kraków, okaze 


kaj la regnestraro permesis viziti la faman, mond- | 


konatan, grandan sanigejon „Steinhof” por nerv- 
malsanuloj. 
asistantaj kuracistoj akceptis la esperantistojn kaj 
klarigis dum kelkaj horoj tre detale la internan 
aranĝon de ĉi tiu grandioza instituto. En la urbdoma 
salono por la kunsidoj de l' urba konsilantaro S-ro 
prof. J. Glück dankis publike por ĉiuj oficialaj helpoj 
kaj por la fervora letero de l' urbestro D-ro Porzer. 

La tramsocieto disponigis al la gastoj du luksajn 
tramveturilojn. 


La estro, prof. D-ro Richter, kaj la | 


de la Oka Kongreso k.c. Kun la kongresa komitato 
estis interŝanĝataj entute 8 leteroj, plue kelkaj 
telegramoj, poŝtkartoj ktp., ĉiuj, ankaŭ la telegramoj, 
skribitaj nur en Esperanto. 

Plue ni ankoraŭ mencias, ke 8 el niaj oficistoj 
kaj laboristoj scipovas la Esperantan lingvon, kelkaj 


aliaj intencas partopreni novajn kursojn, baldaŭ 
komenciĝontajn ..." 
Entute la firmo estas tre kontenta pri siaj 


interrilatoj per Esperanto, tiel ke eĉ unu el la ĉefoj, 
S-ro Becker, nun lernas nian lingvon. 


Cetere la firmo Neumann & Co. festos la 15an 
de l'nuna monato sian 25-jaran jubileon. i estis 
fondata en 1887 de S-ro E. F. Neumann maljuna. 
Kunposedantoj estas S-roj R. Redlich, A. Neu- 
mann juna kaj A. Becker. Dum la 25 jaroj de 


| sia ekzistado la entrepreno bonege prosperis, tiel 


ke ĝi nun estas unu el la plej grandaj kaj plej 
konataj fabrikoj de la sama speco en la tuta mondo. 
Ke tia grandega entrepreno praktike uzas nian lingvon 
kaj estas kontenta pri tio, estas por ni sufiĉe grava 
fakto, kiu meritas esti inde atentata. 


è e 
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Mia kunservanto, S-ro Barbaŝinov, en la daŭro 
de 2!) jaroj suferis doloran malsanon, kiu ne nur 
ne cedis al plej diversaj kuracrimedoj, sed eĉ ne 
estis certe difinita. Kiam post tiom longa tempo 
S-ro B. malfortiĝis kaj preskaŭ tute perdis la kredon 
al resaniĝo, unu el liaj kuracantoj konsilis al li, 
veturi Konigsberg'on (Prusujo) kaj sin turni al la uni- 
versitata kliniko, kies profesoroj estas konataj kiel 
tre lertaj diagnozistoj kaj kuracistoj. La vojaĝo al 
Konigsberg estus facile realigebla, ĉar tiu urbo estas 
proksime de la nia (Kovno), sed jen sufiĉe granda 
malhelpaĵo: S-ro B. parolis nur la rusan lingvon kaj 
tute ne konis la germanan kaj Esperanton. Tamen, 
por difini la malsanon kaj kuracrimedon, oni devas 
unue aŭdi detalan klarigon pri la historio kaj stato 
de tiu malsano. Eble en K. estas personoj, bone 
sciantaj rusan kaj germanan lingvojn, sed kie kaj 
kiel povas trovi ilin la malsanulo ? 

Dezirante helpi al mia kolego en lia malagrabla 
situacio, mi decidis, min turni al la helpo de nia 
Esperanto kaj proponis la jenon: mi petos letere la 
Delegiton de U. E. A. en Königsberg, ke li informu 
min pri la adreso de tiu el siaj konatuloj, kiu parolas 
rusan lingvon kaj povas preni sur sin la klopodojn 
pri S-ro B. Kiel dirite — tiel farite. 


Post 4—5 tagoj jam alvenis letero en rusa 
lingvo, kiu informis: „E. S. Mi estas studento 
medicinista de IVa kurso. S-ro Schwaiger, unu el 


la lokaj esperantistoj, rakontis al mi pri la afero de 
S-ro Barbaŝinov, kaj mi plezure klopodos pri ĝi. 
Mia adreso estas la jena: Kun plena estimo 
Bowschower." 


Armita per la adreso, S-ro Barbaŝinov tuj 
forveturis Konigsbergon, trovis tie la afablan 
studenton, venis per ties helpo en la klinikon kaj 


priskribis sian malsanon. La malsano estis difinata, 
oni faris la operacion kaj nun S-ro B. jam estas 
plene resaniĝinta. 

Tiamaniere Esperanto faris servon eĉ al neesper- 
antisto, kiu estas nun senlime danka al ĝi, ĉar ĉi 
tiu internacia lingvo sendube helpis al lia resaniĝo, 
post longedaŭra kaj turmentiga malsano. 

Vivu Esperanto ! . 

Leutenanto N. Gavrilov. 


Per Esperanto mi ricevis por mi gravan servon: 
Jam de 20 jaroj frato de mi estas en Ameriko. 
Antaü 12 jaroj li skribis la lastan fojon, poste li Sajne 
estis malaperinta. Cion eblan mi faris, mi demandis 


ĉe poŝto, polico, konsulo, ĉio estis vana. En 
Majo pasinta mi fine skribis al la redakcio de 
„Amerika Esperantisto“, kiu tuj komisiis esper- 


antiston, loĝantan ne malproksime de tiu loko, el kiu 
mi ricevis la lastan vivosignon de mia frato. 3 monat- 
ojn poste mi ricevis respondon de la redakcio, 
sciiganta, ke la esperantisto sukcesis trovi la 
edzinon de mia frato. Mia frato bedaŭrinde estis 
mortinta antaŭ 2 jaroj. Nun fine estas eble al mi, 
skribi al mia nova bofratino, kiu, ne sciante la 
germanan lingvon, jam de 2 jaroj vane klopodis inter- 
rilati kun mi. Ci tiun sukceson mi ŝuldas nur al 
Esperanto. 

Robert Pfennigwerth, 

subdel. de U. E. A. 


| eksterlandanoj revojaĝantaj de la Oka. 


Kroniko ei 


germanlingvaj landoj 


Ciu grupo kaj izolita samideano en Ger- 
manujo kaj aliaj germanlingvaj landaj estas 
petataj, doni al ni por tiu ĉi rubriko koncizajn 
raportojn pri sia agado kaj pri eiektivaj pro- 
gresoj de Esperanto en sia urbo aŭ regiono. — 
Oni bonvolu sendi la raportojn ĝis la 20a de 
ĉiu monato al nia redaktoro, S-ro Friedrich 
Ellersiek, Berlin S 59, Wissmannstr. 46. 


Germanujo. 


German-Akademia Esperanto-Ligo. S-ro 
D-ro Haller-Leisnig petas nin, publikigi, ke la titolo 
de lia parolodo dum la kunveno en Berlin estis 
„Esperanto kaj la postuloj de la scienco“ (ne 
„postulatoj"). 


Märkisch -Pommerscher Esperanto -Verband 
festis sian ĉefkunvenon kune kun la 4a Branden- 
burga Esperantotago en Berlin-WeiBensee, 
la 25an de Aŭg. Ceestis 185 personoj, inter ili kelkaj 
La agada 
kunsido de la ligo okupis la tutan antaŭtagmezon 
kaj, post tre agrabla tagmanĝo, parton de l'posttag- 
mezo. Post komuna kafotrinkado kaj promeno en 
„Park WeiBensee" la partoprenantoj kuniĝis ĉe ves- 
pera festo, kiun beligis per deklamoj S-ro Wichert- 
Charlottenburg, kaj per kantoj F-ino Nickel-Pots- 
dam kaj vira kvarteto el Cbarlottenburg. La ekster- 
landaj gastoj faris salutparoladojn, oni rigardis pomp- 
an artfajrajon, gajnis multon ĉe loterio kaj finis 
la feston per dancado. — La 5a Brandenburga 
Esperantotago okazos 1913 en Freienwalde (Oder). 
— En Oktobro la ligo fondos novajn grupojn en 
Brandenburg a. H., Prenzlau, Ober- kaj 
Niederschöneweide apud Berlin. [Izolitaj sam- 
ideanoj el la nomitaj urboj bonvolu sin turni al la 
sekretario de la ligo, S-ro Fritz Schwarz, Char- 
lottenburg 1, Berlinerstr. 102. 


Saksa-Turinga Esperantista Ligo. Jaro ĉef- 
kunveno okazis en Halle, la 15an de Sept.; ĉeestis 
esperantistoj el 8 urboj, reprezentantaj 8 grupojn kun 


27 rajtigitaj voĉoj. Nova estraro estas: la prez.: 
Prof. D-ro Fohr-Coethen; 2a prez.: Prof. D-ro 
Rohrbach-Gotha; aganta prez.: sup. instruisto 


Schmiedeberg-Delitzsch; kasisto: ing. W. Stoff- 
regen-Bitterfeld; sekr.: F-ino Kayser-Delitzsch. 
El la decidoj estas speciale gravaj: 1e) la grupa 
kotizaĵo por la ligo estas 20 pfenigoj po jaro kaj 
membro; 2e) la oficiala Ligo-gazeto estas forigita, 
la sciigoj de la ligo de nun aperas en „Germana 
Esperantisto“; 3e) Izolituloj pagas 1 M. po jaro, 
ricevas ĉiukvaronjare raportojn kaj havas la rajton, 
po 5 kune prezenti unu rajtigitan voĉdonanton al 
la Ligo-tagoj; 4e) Helpantaj membroj pagas 3 M. 
pojare; 5e) la ligo petas, ke G. E. A. ĝin rigardu 
kiel rektan subparton de si, ĉar ĝi nur akceptas grupojn, 
kiuj apartenas al G. E. A., same G. E. A. rekomendu 
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al siaj grupoj la aligon al la S. T. Ligo; 6e) la Ligo- 
grupoj sendu al la kongresoj de G. E. A. kiel repre- 


zentantojn nur anojn de la ligo; 7e) por la konsilant- | 


aro de G.E. A. la ligo proponas unu el tiuj du S-roj: 


Mangelsdorf kaj Pillath; 8e) S-ron Stark-Mag- | 


deburg oni nomis honora membro de la ligo; 9e) 
presigon de la Regularo oni prokrastis ĝis post la 
printempa kunveno en Coethen aŭ Aschersleben; 
10e) la ligo estas dispartigita en nordan kaj sudan 
partojn. Pri la formo de la du partoj decidu la 
oktobra kunveno de la turingaj grupoj en Weimar, 
Erfurt aŭ Jena. 

Berlin. Gruparo. La kutima monata kunveno 
okazis la 3an de Sept. S-ro prezidanto Schiff 
rakontis, ke lin vizitis S-ro Ebenezer Howart el 
Letchworth (Anglujo), la fame konata iniciatoro 
de la parkurboj. 
formis la kunvenintojn pri la parkurba movado en 
la tuta mondo, aludante ankaŭ la parkurbojn en la 
ĉirkaŭajo de Berlin. Poste F-ino Pielke, prezid- 
antino de la Komercistina Grupo, interese parolis 
pri la nova asekuro por privataj oficistoj. 
diskuto sekvis. Tiam la vizitintoj de la kongresoj 
raportis pri siaj travivaĵoj; unue S-ro Gebhardt 
pri la postkongresa ekskurso al Zakopane, kiun li 
partoprenis kiel sola Berlinano; S-ro Bochenek 


pri sia vojaĝo al Krakow, dum kiu li jam konatiĝis | 


kun multaj samideanoj, kaj pri la kongreso mem; je 
lfino S-ro Wichert pri la 7a Germana Kongreso 
en Danzig-Zoppot. 

Laborista Esperantista Unuiĝo 
aranĝis dum la pasinta monato du propagandajn 


vesperojn: la 17an de Sept. en Neukolln, la 20an | 


en „Gewerkschaftshaus" en Berlin. En ambaŭ 
vesperoj la ĉefan paroladon faris S-ro William, kaj 
S-ro Kuhnert diris post li kelkajn vortojn pri la 
graveco de Esperanto precipe porlaboristoj. Sukceso: 


Vigla | 


— 


— Bona ekzemplo por entreprenoj de internacia 


karaktero! 


Beuthen (O.-Schl.) Supersilezia Esperanto- 
Ligo aranĝis tie la 20an de Sept.propagando-paroladon 
de S-ro Behrendt-Breslau. Post la interesa pri- 
trakto de la temo „Esenco kaj graveco de Esperanto" 
sekvis mallonga informo pri la Esperanto-instruado, 
kaj F-ino Chotzen-Tarnowitz deklamis poemon en 
Esperanto kaj germana lingvo. La prezidanto de la 
loka grupo, D-ro Schulz, invitis al multnombra 
partopreno en la baldaŭ komenciĝontaj kursoj en 
Beuthen, Konigshŭtte, Gleiwitz, Zabrze kaj 


| Kattowitz. 


Laŭ sciigoj de S-ro Howart li in- | 


sep kursoj por laboristoj en la diversaj partoj de | 


Berlin. 

— Esperanto-Grupo „Verda Stelo” post 
granda propagando komencis kurson la 16an de 
Sept. La grupo nun kunvenas ĉiumarde en „Karls- 
hof, Karlstr. 27. 

— Esperantista Societo „Merkur“. La 
29an de Aŭg. S-ro Gebhardt, kiu kiel delegito de 
la grupo partoprenis la Okan, raportis pri la kon- 
greso. La Esperante faritan paroladon S-ro Hel- 
mich tradukis germanen. En la kunveno de la 
19a de Sept. S-ro prezidanto William faris la 
proponon, ke estonte dum ĉiu grupkunveno okazu 
paroladeto de iu membro, la elekto okazu per loto. 
Per tio li celas unue instigi la anojn al ekzerco 
kaj due fari pli interesaj la grupvesperojn. La unuan 
paroladon prenis sur sin S-ro Erfurth. Ĝi okazis 
la 26an de Sept. kaj pritraktis la grafologion. La 
5an de Sept. okazis ĝenerala kunveno, dum kiu estis 


prilaborata la regularo, fiksita antaŭ unu jaro. Post | 


malgravaj ŝanĝoj la presado de la regularo estis 
decidata. Laŭ propra deziro la ĝisnunaj estraranoj 
S-roj Kwiatkowski kaj Zielke eksiĝis el la estr- 
aro. La oficon de vicprezidanto akceptis S-ro 
Vollmeister, tiun de dua sekretario S-ro Scholl. 
La „Internacia Pensiono de S-ino 
D-ro Schäfer“, posedantino S-ino A. Hertel, 
Spichernstr. 7, I., surpresigis sur siajn diverslingvajn 
prospektojn la noteton „Oni parolas Esperante“. 


| festos la 6an de Jan. en „Vereinshaus”. 


| instruon al la geknaboj. 


Chemnitz. Societo Esperanto Chemnitz 
anoncas senpagan kurson. 

En kunveno de Chemnitza Ligo S-ro 
D-ro Wicke faris interesan raporton pri la Oka en 
Krakow. 

Chemnitz - Schönau. Skota instruisto, S-ro 
Kenedy, revenante el Krakow, vizitis la lernejon 
en Chemnitz-Schonau kaj partoprenis la Esperanto- 
Fine li mem donis al la 
gelernantoj geografian lecionon sole per Esperanto 
(ĉar li absolute ne scias la germanan lingvon). Estis 
tre interese observi, kun kia atento la infanoj sekvis 


la instruadon, kaj kiel bone la respondoj sekvis 
la demandojn. 
Dortmund. La nove fondita grupo kunvenas 


en „Norddeutscher Hof“ apud Körnerplatz, ĉiumarde 
je la 9a. Grupestro estas S-ro H. Tobusch, Rhein- 
str. 47, sekretario S-ro A. Schwarz, Schwanen- 
wall 11. Nova kurso komenciĝos. Por la grupa 
biblioteko estas petata alsendo de eble superfluaj 
(duoblaj) libroj ktp. de aliaj grupoj. La grupo antaŭe 
dankas ! 

Dresden. Ke la registaro taksas pli kaj pli grava 
la valoron de la Saksa Esperanto-Instituto, kiun 
gvidas la reĝa asesoro D-ro Schramm, pruvas la 
fakto, ke la registaro decidis doni al la instituto 
jaran monhelpon de 1000 Markoj. Inter aliaj kon- 
diĉoj la registaro deziras, ke la instituto ĉiumonate 
faru lumbildan propagando-paroladon pri Esperanto. 
— Laŭ ordono de la registaro la instituto jus eldonis 
belan, riĉe ilustritan broŝuron pri la reĝa saksa 
porcelanmanufakturo en MeiBen. (Vidu la sciigon 
sub „Diversajoj"). 

— Societo Esperanto aŭdis en sia monata 
kunveno, la 10an de Sept., raportojn pri la kongresoj 
en Danzig-Zoppot kaj Krakow de S-ino Hankel, 
S-ro D-ro Arnhold kaj S-ro Karsch. La prezid- 
anto, S-ro v. Frenkell, menciis la morton de 
S-ro Elb; je lia honoro la ĉeestantoj leviĝis. Kiel 
gastoj ĉeestis F-ino Hamand, sekretariino de la 
Nordamerika Esp.-Asocio, kaj S-ro Van Schoor 
el Antwerpen; ili salute alparolis la Dresdenajn 
samideanojn. — La fondigfeston de la Societo oni 
— Novaj 
kursoj komenciĝos la 8an de Okt. 

— Dresdner Esperanto-Verein vizitis la 
18an de Aŭg. la Esperanto-grupon en GauBig. En 
la aranĝita somerfesto partoprenis ankaŭ samideanoj 


‚ el Bautzen kaj Demitz, entute 50 geesperantistoj. 


La kunestado estis ĉarma, kaj plene sukcesis la celo 
de la ekskurso: la reciproka interkonatiĝo. 
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— Esperanto-klubo „Antaŭen ĝis la venko" 
kunigis siajn membrojn la 4an de Sept. en la granda 
salono de „Tivoli” por la fondigfesto. Bela koncerto 


de la „Kage''-Orkestro, deklamoj kaj kantoj en Esper- | 


anto kaj en germana lingvo, fine teatraĵo plenigis 
la vesperon, por kies aranĝo speciale zorgis la prez. 
S-ro Engelmann kaj S-ro Nauschütz. 

— Kantistina grupo de Societo Esper- 
anto festis la 23an de Sept. en „Amtshof“ sian 
fondigfeston. La programo, konsistanta el solaj kaj 
oraj kantoj, deklamoj, kostumscenoj kaj teatrajo 
„Tri onklinoj je sama tempo“, de G. Margot, estis 
tre lerte aranĝita de la grupestrino F-ino Lehner kaj 
vekis laŭtan aplaŭdon de la sufiĉe multaj ĉeestantoj. 
En publika kunveno, aranĝita de „Zen- 
tralverband der Handlungsgehilfen, Bezirk 
Dresden“, la 10an de Sept. en la granda salono 
de „Volkshaus“ S-ro Friedrich Ader parolis 
pri la temo „Esperantismo kaj Esperanto“. La mult- 
nombra ĉeestantaro tre interesiĝis pri la afero, al 
kurso anoncita tuj aliĝis 20 gesinjoroj. La kurso 
komenciĝos la 19an de Okt. sub gvidado de S-ro 
Ader. La distrikta administracio tre interesas la anojn 
pri Esperanto per kelkaj artikoloj en la asocia 
organo, tiel ke oni povas atendi ankoraŭ pli multajn 
anoncojn de kursanoj. 


— La 26an de Sept. S-ro barono von Eickstedt l 


parolis en la fizika salono de la supera reallernejo 
antaŭ la anoj de la Ia supera klaso pri mondlingvoj, 
historio kaj gramatiko de Esperanto. 

EBlingen. La 6an de Okt. okazos tie Esperanto- 
tago, en kiu oni intencas fondi Württemberg'an Esper- 


Görlitz. Okaze de la kunveno de la Libera 
Bohema-SaksaLimligo, ligita kun la 3a fondigfesto 
de la Gorlitza Esperanto-Societo „Zamen- 
hof", la 8an de Sept. vizitis tiun urbon pli ol 200 
alilokaj esperantistoj, speciale multaj el Bohemujo. 
Post tre agrabla kaj laŭ propaganda vidpunkto efika 
rondveturado de la gastoj tra la urbo okazis en 
„Aktienbrauerei"” festkunveno, kies ĉefan paroladon 
faris — post diversaj salutparoladoj — S-ro pastro 
Lösche-Wurzen. Kantoj, deklamoj kaj teatra pre- 
zentado en ĉarma maniero pasigis la tempon, ĝis 
dancado finis la bone aranĝitan kongreseton, por 
kies organizo ĉiuj Gorlitz'aj grupoj sub gvidado de 
la grupo „Zamenhof“ kaj ties prezidanto, S-ro D-ro 
phil. Goebel, zorgis en harmonia kunlaboro. 

Hanau. Nova kurso, aranĝita de la loka grupo, 
komenciĝis la 12an de Sept. Instruo okazas ĉiujaŭde 
en „Centralhalle”. 

Henkenhagen apud Kolberg. S-ro D-ro med. 
Winsch enkondukis Esperanton en sian sanigejon. 
Komenciĝis kurso kun 20 partoprenantoj. D-ro Winsch 


havas la deziron, ke lia hejmo — ĉiam multe vizit- 
ata — estu Esperanto-centro. 
Leipzig. Unuiĝo de Leipzigaj magi- 


stratoficistoj decidis aranĝi por siajmembroj Esper- 
anto-kursojn. Post propaganda parolado de eN 
D-ro Schramm-Dresden definitive enskribis sin por 
tiuj kursoj 120 personoj. La magistrato de Leip- 
zig konsentis monhelpon de 400 Markoj por 


| la aranĝo de la kursoj! 


anto-Ligon. — Unuel la plej grandaj elektraj industriejoj | 


de Württemberg, la „Neckarwerke A.-G. EBlingen" 
donigas al siaj oficistoj Esperanto-kurson je kostoj 
de la firmo. Gvidanto de la kurso estas S-ro pre- 
ceptoro Schairer. Imitinda ekzemplo! 
Frankenberg (Saksujo). La unuan fojon de post 


sia fondiĝo la grupo havis la ĝojon, akcepti fremdan | 


gaston, S-ron Antoni Andrinosky el Zolotonoŝa, 
kiu parolis pri „Moroj kaj kutimoj en Rusujo”. — 
Anoj de la grupo partoprenis la kunvenon de la Chem- 
nitz'a ligo, en kiu D-ro Wicke raportis pri la „Oka“. 

Freienwalde (Oder). Pere de Brandenburga 
Ligo fondiĝis nova grupo, kiu la lan de Januaro 
aliĝos al G. E. A. 

Godesberg. Rejna Esperanto-Kolonio 
havis dum la pasinta somero multajn eksterlandajn 


gastojn, kiuj parte restadis kelkajn semajnojn, inter | 


ili estis S-ro Prof. Bourlet kun familio kaj S-ro abato 


Richardson. Por agrabligi al la gastoj la restadon, la | 


grupo Godeo aranĝis diversajn plezurojn, ekz. la 
lan de Aŭg. festeton sur la kastelo Godesberg, 
okaze de la 5a datreveno de l' fondigtago, la 6an 
de Aŭg. ekskurson al Kuckstein kun teatra repre- 
zentado en Römlinghoven, la 1 an de Sept. ekskurson 
al Landskrone apud Bad Neuenahr, la 7an de Sept. 
feston en „Bodega“ kun teatro kaj dancado. Krom 
tio okazis kelkaj malgrandaj kunvenoj, en unu el ili anoj 
de kvin diversaj nacioj partoprenis. — Prof. Bourlet 
faris al la grupo raporton pri la „Oka“. — La loka 


gazetaro de Godesberg kaj Bonn kelkfoje favore | 


raportis kaj akcentis la taŭgecon de E. kiel inter- 


berg. — Novaj kursoj komenciĝos la 7an de Okt. 


— En publika kunveno, aranĝita de Societo 
„Leibniz”, S-ro Petzold faris detalan raporton 
pri la „Oka“, kiun sekvis vigla diskuto. La nomita 
Societo ricevis lasttempe viziton de kelkaj ekster- 
landaj samideanoj, 

— Fondiĝis Akademia Grupo Esperantista. 

— Verband Deutscher Handlungsgehilfen 
anoncas apartan Esperanto-kurson. 


Mainz. Fondiĝis grupo, kiu kunvenas en Res- 
toracio „Rotbermund“, Clarastr., angulo de Bahnhofstr. 
Prezidanto estas S-ro K. Gewert, sekretario: S-ro 
Ph. Spaar, kasisto: S-ro W. Meister. Samtempe 
kurso malfermiĝis kun 20 partoprenantoj; gvidanto 
estas S-ro E. Gässler. 


MeiBen. En Bezirkslehrerverein MeiBen 
S-ro instruisto Sohrmann el Weinböhla faris la 
Tan de Sept. paroladon pri la temo „Esperanto kaj 
la lernejoj". La kunvenintoj aŭskultis kun intereso 
la paroladon, kies tezoj estis presite disdonitaj; vigla 
diskutado sekvis al la favore akceptita parolado. 

Mülhausen (Els.) La ian de Sept. kunvenis 
tie multnombraj samideanoj el tuta Elzaso kaj la 
najbaraj landoj por festi la 25-jaran jubileon de 
Esperanto. Post salutparoladoj de la prezidanto 
de la grupo Mŭlhausen, S-ro Baumann, kaj la re- 
prezentantoj el diversaj nacioj oni fondis Elzasan 
Esperanto-Ligon, al kiu tuj aligis16 grupoj. Pre- 
zidanto fariĝis S-ro Baumann, 2a prez. S-ro 
Grillon-Colmar, sekretario S-ro Denninger-Mül- 
hausen. Organo de la ligo estas „Sonorilo Elzasa”. 
Dum la festa tagmango S-ro cand. med. Boeh- 


| ringer-Straßburg faris multe aplaŭdatan paroladon; 
komprenilon, pruvitan dum la kunvenoj en Godes- | 


en la sekvanta koncerto partoprenis artistoj el Mül- 
hausen kaj Basel; teatrajo en Esperanto finis la tagon. 
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Münster (Westi.). En la tiea publika legejo de 
kelka tempo estas regule elmetataj „Germana Esper- 
antisto“ kaj „Ĉirkaŭ la mondo“. Ĉe la pordisto de 
la legejo broŝuro kun klarigoj pri Esperanto estas 
aĉetebla. 

— Okaze de la 84a kunveno de la germanaj 
natursciencistoj kaj kuracistoj la Esperanto-Unuiĝo 
Münster aranĝis la 17an de Sept. paroladvesperon 
kun Esperanto-ekspozicio. La multnombrajn ĉeestant- 
ojn salutis la prezidanto de la loka grupo, S-roKracht, 
poste parolis en la nomo de la Rejnlanda-Westfalia 
Ligo S-ro Pillath-Essen, kaj en la nomo de la 
Saksa Ligo S-ro Hugo Gerisch-Auerbach. S-ro 
Direktoro D-ro Popp-Oldenburg faris la ĉefparoladon 
pri „Esperanto kaj ĝia kultura valoro“, kiun la ĉe- 
estantoj kun streĉita atento aŭskultis kaj multe 
aplaŭdis. — Nova kurso estas anoncita. 

Plauen i. V. Libera Unuiĝo de Vogtlandaj 
Esperantistoj aranĝis tie sian 2an kunvenon la 
8an de Sept. Post malfermo de riĉa Esperanta 
ekspozicio en la urba reallernejo la multnombraj 
partoprenantoj kuniĝis en la festsalonego de tiu lern- 
ejo por la festkunveno. Ĝin malfermis la prez. de 
la Plauen'a grupo, S-ro Neubarth, poste salut- 
parolis la ĉefurbestro de Plauen, S-ro D-ro Dehne, 
kiu estas fervora esperantisto, Prof. D-ro Zemmrich, 
direktoro de la reallernejo, kiu promesis subtenon al 
nia afero, S-ro Gerisch- Auerbach en la nomo de 
G.E. A. kaj S-ro D-ro Linse-Reichenbach en la 
nomo de Saksa Ligo. La festparoladon faris lernej- 
konsilanto Prof. D-ro Rohrbach-Gotha pri la temo 
„Esperanto kaj la scienco". S-ro D-ro Schramm, 


gvidanto de la Saksa Esperanto-Instituto, Dresden, | 


raportis pri la progresoj de Esperanto en la inter- 
komunikigado. Longa aplaŭdo sekvis la interesajn 
kaj valorajn paroladojn. La kunvenon plibeligis 
germana deklamo de la vogtlanda poetino F-ino 
Marte Sorge kaj kantoj de la virkvarteto Fischer 
el Falkenstein. Post komuna tagmanĝo en „Plauener 
Hof" kaj kafotrinkado en „Cafe Tromel" la kunveno 
bele finigis per societa kunveno en la ĉambrego de 
„Innungshaus". Muziko kaj kantado bele pasigis la 
vesperon, ĉe kies fino oni prezentis teatrajon de 
Roderisch Benedize; „Obstineco“ en bona Esperanta 
traduko de S-ro P. Voigt-Plauen. — La telegramo 
matene sendita al la saksa reĝo, ricevis afablan re- 
spondon. Por la venonta kunveno de la Vogtlandaj 
esperantistoj oni elektis la urbon Schoneck. 

Riesa. Okaze de la konferenco de saksaj 
Ruĝkrucaj unuiĝoj S-ro generalmajoro z.D. Schmidt 
rekomendis al la rugkrucanoj la lernadon de Esperanto. 

Solingen. Nova kurso komenciĝis la 10an de 
Sept. kun pli ol 20 partoprenantoj. 

Spandau. La gisnuna prezidanto de la grupo 
„Ĉiam antaŭen“ fordonis sian oficon. La nove 
elektita prezidanto estas S-ro A. Bansemer, Grim- 
nitzstr. 2. Ce li ankaŭ estas la oficejo. 

Stettin. Societo Esperanto malfermis novan 
kurson. 

Stuttgart. Dum Septembro la grupo havis la 
ĝojon, ricevi la viziton de sia Paris'a membro, S-ro 
Chilot, kaj de la sekretariino de la Nordamerika Esp. 
Asocio, F-ino Hamand. 


gando-ekspozicio en la fenestro de l',„kafejo Esper- | 


anto” nun montras geografian karton de Germanujo, 
sur kiu oni signis la lokojn, en kiuj ekzistas Esper- 


La konstanta propa- | 


antogrupoj, krom tio oni elmontris materialon pri 
Esperanto kaj la interkomunikigado de fremduloj. — 
Nova kurso komenciĝis la 2an de Okt. — Baldaŭ 
oni komencos viglan propagandon por la Germana 
Esperanto - Kongreso 1913; oni eldonos poŝtkartojn 
kaj sigelmarkojn. 

Zittau. Societo Esperanto Zittau festos 
la 13an de Okt. en „Weinau“-restoracio sian unuan 
fondigfeston kaj invitas la samideanojn al multnombra 


partopreno. Komenco de la festo vespere je la 6!/ga. 
Aŭstrio. 
Graz. Steirischer Esperantistenverein 


komencis la vintran laboron per paroladvespero, 
en kiu S-ino Morawetz raportis pri la „Oka“, 
samtempe adiaŭante sin pro sia transloĝiĝo al Wien. 
Gastino, F-ino Bernard el Angers (Francujo), parolis 
pri sia kongresvojaĝo kaj la postkongresa restado en 
la bela Steierlando. — Ciuvendrede okazas konver- 
saciaj ekzercadoj. 

Leoben. Post propaganda parolado, kiun faris 
S-ro P. K. Geier el Graz antaŭ granda aŭskultant- 
aro en la urba domo, anoncis sin 20 personoj por 
nove fondota grupo. 

Prag (Bohemujo). Esperanto-unuiĝo „Verda 
Stelo“ decidis okaze de la datreveno de la morto 
de sia iama estro kaj fondinto, Prof. D-ro Lederer, 
dediĉi al la „Prof. Lederer Propagando-fondo" la 
sumon de 30 kronoj. 

Trofaiach (apud Leoben). Post propaganda 
parolado komenciĝis senpaga Esperanto -kurso en 
gastejo „Stelzner“. Instruo lunde kaj vendrede. 


Svislando. 


Bern. Por la Antaŭkongreso, aranĝota en la 
venonta jaro en Bern kaj Zürich, la preparoj 
jam komenciĝis, organiza komitato sin formis, kaj 
jam nun kelkaj interesiĝantaj unuiĝoj promesis sian 
subtenon por la kongresaranĝoj. 

Rorschach. Gvidfolio aperis sub la aŭspicioj 
de U. E. A. kaj estas havebla ĉe „Verkehrsverein“. 

Zürich. En la lastaj kunvenoj dela Esperanto- 
Societo ĉeestis kiel gastoj Sinjoroj Schwarz, la 
fondintoj de la „Esperantista Varitea Ligo". 
Ili raportis pri siaj multaj bonaj spertoj rilate al la 
uzado de Esperanto en la artista vivo. La de Sin- 
joroj Schwarz nun en „Korsoteatro" en Zürich prezent- 
ata komedieto „La rompiĝinta spegulo“ aperos baldaŭ 
en Esperanta traduko. 


Germanlingva gazetaro 


e—a 

Nia lingvo faris jam multajn kaj diversspecajn 
servojn, kaj pli kaj pli gi estas praktike uzata en 
ĉiuj interrilatoj de la ĉiutaga vivo. Sed tute nova 
estas la uzo, kiun konata fabriko faris de Esperanto 
per artikoleto, publikigita en „Rheinische Volks- 
stimme“, Köln a. Rh. (21. 9.). Se oni komencas legi 
la artikoleton, oni supozas, ke gi estas generala 
propaganda traktato, raportanta pri la progresoj de 
| Esp. ktp. Sed post kelkaj linioj ni legas la jenon : 
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„La kalkulataj laŭ miloj partoprenintoj de la Esp. 
kongresoj, kiuj venis el ĉiuj mondpartoj, inter- 
kompreniĝis sen ĉiu peno. Ankoraŭ du vortoj 
ekzistas, kiuj — kvankam ili ne apartenas al la Esp. 
lingvo — tamen estas same bone komprenataj en 
ĉiuj lingvoj kaj en ĉiuj kulturlandoj de la tero; tiuj 
ĉi vortoj estas: „Kathreiners Malzkaffee!" Kaj poste 
sekvas priskribo de la multaj ĉefaj kaj filiaj fabrikoj 
en la tuta mondo, kiuj produktas la ĉiekonatan 
maltkafon. — Oni povas pensi pri tia reklamo, kiel 
oni volas, ĉiuokaze ĝi estas lerte farita. La firmo 


konsideras la Esp. aferon tiel grava, ke ĝi supozas | 


atentota la artikoleton de granda legantaro ; pro tio 
ĝi kunigis reklamon por sia fabrikaĵo kun raporto 
pri Esp. Ankaŭ tiu ĉi afero estas bona signo por 
la graveco, kiun oni en industriaj rondoj aljuĝas al 
nia lingvo. 

Same grava taksas nian aferon la bonega gazeto 
„Der Vortrupp“, pri kiu ni jam kelkafoje raportis 
en tiu ĉi rubriko. Kiel oni scias, Der 
precipe volas akceli la germanecon, kaj guste pro 


ankaŭ li estas „Alldeutscher“, sed ĝuste pro tio li 
ne konsentas pri la opinio de S-ro K. Li mem ne 
estas esperantisto — li konas Esperanton nur el 
okaze aŭdita parolado — sed li deziras, ke nia 
lingvo iam estu enkondukata en niaj lernejoj kiel 
deviga fako, same kiel la stenografio. Laŭ liaj 
spertoj la loĝantaro de limlandoj ĝenerale parolas pli 


| puran germanan lingvon, ol la logantaro de la interna 


lando. Do la dangero, montrita de S-ro K., tute ne 
ekzistas. Fine S-ro Bortfeldt diras: „Ke „helpa 
lingvo', kiel Esperanto, devas subfosi nian german- 
econ, tion mi ne povas kompreni. Ĉu esprimoj, kiel 
‚cif' kaj „fob' ne jam estas helplingvaj vortoj? Ĉe 
la pordoj de la internacia komerco ni deziru, ke ni 


| venkos per tiu ĉi aŭ alia helpa lingvo!" — Brave! 


Vortrupp | 


tio gi ankaŭ apogas Esperanton per publikigo de | 


priesperantaj artikoloj. La konstanta kunlaboranto 
por la Esp. fako de Vorirupp estas nia fame 
konata pioniro D-ro Ernst Kliemke, kiu en la 


septembra numero de la citita gazeto denove publik- 
igis brilan artikolon: „Kulturmalsaĝajoj“. Per ĉiam 
novaj kaj ĉiam trafaj argumentoj S-ro D-ro Kliemke 
refutas la diversajn kontraŭdirojn, kiujn oni de 
diversaj flankoj direktas kontraŭ nia lingvo. La 
artikolo estas tiel interesa kaj leginda, ke ni, kun afabla 
permeso de la aŭtoro, publikigos gin esperantigitan 
en la novembra numero A de nia gazeto. 


Sed ekzistas ankoraŭ aliaj gazetoj, akcelantaj 


| artikolon de Prof. D-ro Otto N. Witt, 


la germanecon, kiuj ne estas tiel komprenemaj kiel | 


la jus priparolita. 
Blätter“, Berlin, kiuj aperigis la 17an de Aŭg. avert- 
on de S-ro J.H. Kupsch kontraŭ Esperanto. La 
verkinto volas kredigi, ke Esp. estas danĝera por la 
nacia vivo kaj precipe por la germaneco en la 
germanaj limlandoj. Li konsideras gin kiel politikan 
malprudentaĵon, ke unuopaj personoj, unuiĝoj, lernejoj 
kaj eĉ urbaj kaj ŝtataj oficistaroj okupas sin pri la 
disvastiĝo de tiu ĉi tielnomata helplingvo. Li 
timas, ke la germana lingvo malaperos el la lim- 
landoj, se la tieaj loĝantoj uzas nian lingvon por siaj 
interrilatoj kun la eksterlando, ĉar la germanoj ne 
posedas la saman nac an fieron kiel aliaj popoloj. — 
Ho ve, S-ro Kupsch havas malbonan opinion pri 
siaj samnacianoj, sed per la kontraŭbatalo de Esper- 
anto li certe ne sukcesos plibonigi ilin. Li pli suk- 
cesus, se li instigus siajn samlandanojn al lernado 
de neŭtrala lingvo, kiu neniel havigas specialan 
profiton al unu aŭ la alia popolo. Neŭtrala lingvo, 
kiel Esperanto, ankaŭ ne importas fremdajn kutimojn 
kaj morojn en nian landon, kio ankoraŭ nun okazas 
dank' al la fremdaj lingvoj, kiujn oni tiom multe kaj 
devige lernas en nia lando. Jen estas la kampo, 
S-ro Kupsch, kie vi povas sukcesi fortigi la nacian 
fieron de viaj samlandanoj — supoze, ke ĝi ankoraŭ 
ne ekzistas; ĉar oni povas dubi pri tio! 

La sama artikolo aperis ankaŭ en „Danziger 
Allgemeine Zeitung“, Danzig (20. 8.) kaj „Bremer 
Nachrichten“, Bremen (dat. ?). En la laste nomita 


Al ili apartenas ekz. „Alldeutsche | 


gazeto aperis la 24an de Aŭg. bonega respondo de | 


S-ro Hans Bortfeldt. 


La verkinto konfesas, ke 


pri tia prudenta opinio, kiu ne bezonas komentarion. 

Kompreneble ankaŭ multaj esperantistoj sendis 
al „Alldeutsche Blätter“ proteston kontraŭ la mal- 
ĝustaj diroj de S-ro Kupsch. Sed same kompren- 
eble estas, ke tiuj ĉi protestoj ne estas akceptitaj 
de la redakcio, „ĉar la opinio de „Alldeutscher 
Verband“ ne estas akordigebla kun la alsendaĵoj". 
(Laŭ letero al S-ro Popper-Kassel, kiu sendis al 
ni kopion de sia tute objektiva protesto). 

En la antaŭa numero ni detale priparolis 
aperintan 
en „Promelheus“. La aŭtoro ricevis multege da 
alskribaĵoj por kaj kontraŭ Esperanto, tiel ke, kiel 
li diras en nova artikolo pri la sama temo (24. 8.), 
li estas en embaraso, al kiu li devas kredi. Kaj el 
la reciproke sin kontraŭdirantaj leteroj li konkludas, 
ke estas pli bone, sin ne okupi pri internaciaj help- 
lingvoj, sed diligente studi la anglan, francan kaj 
italan lingvojn, eĉ se tio estas iom pena. Kaj „Ni 
ĝoju, ke ĉie sur la tuta tero la germana lingvo ja 
ne estas parolata kiel mondlingvo, sed tamen estas 
tiom disvastiĝinta, ke por neniu germano estas mal- 
facile, en fremda lando trovi interpretiston, kiam 
li bezonas tiun, kaj ke tiuj ĉi interpretistoj plej ofte 
estas homoj, kiuj sin okupis pri la germana lingvo 
nur pro tio, ke ili volis alkutimiĝi al la idearo de 
niaj grandaj spiritoj.“ — Nu, pri la lasta punkto oni 
povas forte dubi; ni almenaŭ ne konsentas pri ĝi. 
Ni esperu, ke S-ro D-ro Witt baldaŭ estu konvink- 
ita pri sia malpraveco rilate al internacia helplingvo. 

lom malfrue ni ricevis n-ron 41 (13. 7.) de 
„Berner Fremdenblatt“, Bern. En ĝi ni trov s trakt- 
aton pri la mondlingva oficejo, fondota laŭ idistaj 
ideoj. Entute la artikolo estas verkita laŭ konata 
maniero: ŝajnigo de neŭtraleco kaj tamen kaŝita, 
kvazaŭ „interlinia“ reklamo porla „sole taŭga, scienca 
sistemo". Sed karakterizaj estas la jenaj linioj de la 
artikolo: „Tamen, se en malgrandaj lokaj unuiĝoj 
iu mondlingva sistemo estas parolata de anoj de 
sama lingvo, se en kongresoj la belega „Ifigenio” de 
Goethe estas reprezentata en mondlingvo, aŭ se en 
preĝejoj per ĝi estas parolata pri la plej altaj aferoj, 
tio estas sporto, kaj eĉ ne bela. Tio devas naŭzi, 
se oni ne mem estas kaptita de tiu faro.” — Be- 
daŭrinde la verkinto de la artikolo ne estas nomita. 
Ni tre volonte konus lin, por esprimi al li nian 
kompaton pro la hontaĵo, kiun li akiris per tiu 
malkaŝa konfeso pri sia nekompreno de la taskoj de 
internacia lingvo. Kompreneble, rilate al Ido li estas 
prava: ĝi estas lingvo „tute scienca", ĝi ne transiras 
la limojn de la scienca studejo kaj ne montras sian 
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taügecon en la praktiko. Tio estus peko kontraü 
la scienceco de tiu sistemo. Nu, des pli bone por 
ni pli praktikaj esperantistoj. Se la mondlingva 
oficejo efektive estos aranĝata, ni certe montros nian 
lingvon kaj ĝian praktikan taŭgecon en la ĝusta 
lumo. Kaj se tiam la oficejo vere estos neŭtrala, 
ni ne bezonas timi iun malsukceson de Esperanto. 

„Westpreußische Schulzeitung“, Danzig, eldonita 
de la provinca instruista unuiĝo de Okcident-Prusujo, 
aperigis en N-oj 28 kaj 30 (1912) du longajn artikol- 
ojn pri „Esperanto, la internacia helplingvo". Ili 
devenas de samideano L. B. Rovano (pseŭdonimo), 
kaj ili bone preparis por la Sepa Germana Kongreso 
en Danzig-Zoppot. Espereble la pritraktoj, kiuj estas 
speciale interese verkitaj por instruisto, alkondukis 
al nia lingvo multajn novajn amikojn el la okcident- 
prusuja instruistaro. Estas ankaŭ dankinde, ke la 
instruista gazeto montris sian intereson pri E. per la 
publikigo de la artikoloj. 
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Tre bona signo estas, ke la ĉiutagaj gazetoj pli | 


kaj pli malfermas siajn kolonojn ne nur al mallongaj 
notoj pri Esperanto, sed ankaŭ al grandaj propa- 
gandaj artikoloj. En la pasinta monato aperis multe 
da tiaj artikoloj, el kiuj ni mencias la jenajn: 


„Baseler Nachrichten“, Basel (7. 9.): Speciala | 


korespondaĵo pri nia Jubilea Kongreso. 


„Märkische Volkszeitung“, Berlin (24. 9.): Tre | 


detala raporto pri propaganda parolado, farita de 
S-ro van Poppel en „St. Meinrad-Verein", Berlin. 

„Der Bund“, Bern (15. 9.): Raporto de J. S. pri 
la Oka Kongreso. 

„Westpreußisches Volksblatt“, Danzig (30. 8. & 
6. 9.): Bone verkita propaganda artikolo de „tt“, 
pritraktanta entute la esencon, gravecon kaj sukces- 
ojn de nia lingvo. 

„Donauzeitung“, Passau (28. 8): „Esperanto und 
die christliche Intelligenz" (E. kaj la kristana inteli- 
genteco), alvoko al la katolikoj, pli okupi sin pri E. 
por la bono de la katolika movado. 


„Neue Freie Presse", Wien (12. 9.): Brila raporto | 


de samideano prof. Julius Glück pri la Kongreso 
de Krakow. Rimarkinde estas, ke Neue Freie 
Presse, unu el la plej gravaj gazetoj germanlingvaj, 
dum la lasta tempo aperigis precipe multajn pri- 
esperantajn artikolojn. Pro tio ni esperantistoj 
ŝuldas dankon al la nomita gazeto, kiu tiamaniere 
helpas la progreson de nia afero. 

„Die Zeit" Wien (11. 9.): „Esperanto und die 
militärischen Kreise" (E. kaj la militistaj rondoj), 
en kiu S-ro prof. J. Glück atentigas pri la jamaj 
progresoj de E. inter la militistaro. 


„Wormser Zeitung", Worms (16. 9.): „Esperanto | 


ein Kulturfaktor", interesa priskribo kaj klarigo de 
S-ro D-ro Pfaff pri la celoj de Esperanto. 


„Neue Zürcher Zeilung“, Zürich (5. 9.) aperigas | 


ankaŭ longan raporton pri la Oka Kongreso. 
Sajnas, ke la svisaj gazetoj nun estas iom pli 
favoraj al Esperanto ol antaŭ kelka tempo, kiam 
oni trovis en ili preskaŭ nur artikolojn pri Ido. Se 
tio estas sekvo de la pli granda progreso, kiun E. 
faris dum la lasta tempo en Svislando, ni ĝoju pri 
tio kaj danku al la gazetoj pro ilia intereso pri nia 
afero kaj al niaj svisaj propagandistoj pro ilia sen- 
laca laboro, peranta ĉi tiun sukceson. Argus. 
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Esperanto-Bewegung 


Auf zwei Gebieten, die, einmal für Esperanto 
voll gewonnen, unbedingt einen wesentlichen Einfluß 
auf seine Verbreitung haben müssen, hat Esperanto 
wieder einen kleinen Vorstoß gemacht. Es sind dies 
die Post und die Polizei. — Der Postinspektor 
S-ro Michelis di Rienzi, der Präsident der fran- 
zösischen Esperanto-Gesellschaft der Post- und Tele- 
graphenbeamten, hat, als er in Begleitung des S-ro 
Chavet dem Unterstaatssekretir, S-ro Chaumet, 
den Dank der Vereinigung ausdrücken wollte dafür, 
daß er das Ehrenpatronat dieser Gesellschaft mit 
Freuden anzunehmen sich bereit erklärt hatte, diese 
Gelegenheit benutzt, ihm 3 Wünsche der Post- 
esperantisten zu unterbreiten: 1. Esperanto in der 
Telegraphie den Nationalsprachen gleichzustellen; 
2.das Anbringen von Schildern an denjenigen Aemtern, 
wo esperantosprechende Postbeamte Dienst tun, zu 
gestatten und 3. esperantosprechenden Postbeamten 
dieselben Vorteile zu gewähren wie solchen, die an- 
dere lebende Sprachen sprechen. Der Minister hielt 
die Wünsche ebenso bescheiden wie berechtigt und 
versprach, seinerseits der Verwirklichung derselben 
keinerlei Schwierigkeiten in den Weg zu legen. 
Eine Entscheidung kann erst nach Anhören der 
anderen Ministerialdirektoren getroffen werden. Auch 
eine Reihe von diesen besuchten die Herren schon 
persönlich; bis jetzt haben sich alle der Sache 
freundlich gegenüber gestellt. 


Auch auf polizeilichem Gebiete macht Esperanto 
immer weitere Fortschritte, wie wir dem Internacia 
Polica Bulteno entnehmen. Jede Nummer dieses — 
der Not gehorchend nicht dem eigenen Triebe, denn 
da es nur von Polizeibeamten abonniert werden kann, 
ist der Leserkreis noch klein — in unregelmäßigen 
Zwischenräumen erscheinenden, knapp gefaßten, aber 
doch inhaltsreichen Blättchens meldet neue Polizei- 
gruppen und Kurse, Das Blatt selbst, dessen Er- 
scheinen als ein Esperantoblatt am rechten Platz wir 
mit Freuden begrüßten, hat sich immer mehr als festes 
Bindemittel der überall verteilten kleinen Polizei- 
gruppen und vereinzelten Esperanto-Polizisten be- 
währt und ist ein wichtiges, für die Propaganda in 
Polizeikreisen kaum zu entbehrendes Agitationsmittel. 
Der Julinummer entnehmen wir folgende Notizen: 
In Holland feierte die Holländische Polizeibeamten- 
vereinigung, die ungefähr 4000 Mitglieder umfaßt, ihr 
25jähriges Bestehen. Bei dieser Gelegenheit hatte 
man in Scheveningen eine Ausstellung von allen für 
den Polizeidienst in Frage kommenden Sachen arran- 
giert. Hier war auch der Haager Esperanto-Polizei- 
gruppe ein kleiner Raum zur Verfügung gestellt. Trotz 
der Kleinheit des Platzes (nur 2m) war derselbe so in 
die Augen springend ausgestattet, daß der Blick der 
Besucher unwillkürlich angezogen wurde. Besonders 
waren es die Bilder der einzelnen Esperanto-Polizei- 
gruppen aus den verschiedensten Ländern und einzelner 
Polizisten, sowie eine Liste sämtlicher bekannter 
Esperanto-Polizisten, welche großes Interesse erregten. 
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Viele Besucher baten um nähere Auskunft; allgemein 
wunderte man sich über die große Verbreitung, die 
Esperanto heute auch schon in Polizeikreisen hat. 
Die Haager Gruppe erhielt vom Ausstellungskomitee 
einen Ehrenpreis. — In England hat ein Artikel von 
S-ro Peter A. Bryne in der „Police Review“, be- 
titelt „Esperanto kaj Polica Laboro" groBen Erfolg 
gehabt und nicht allein die in England schon vor- 
handenen Esperantopolizisten zusammengeführt, son- 
dern auch Nichtesperantisten für die Sache interessiert 
und gewonnen. Jedenfalls existiert in Großbritannien 
heute wohl kaum ein Polizist, der nicht durch diesen 
Artikel des überall gelesenen Polizeiblattes wenigstens 
Kenntnis von dem Nutzen des Esperanto für den 
Polizeidienst bekommen hätte. Um diese frucht- 
bringende Gelegenheit nicht vorübergehen zu lassen, 
verhandelt S-ro F. Taylor, Oberpolizeiinspektor in 
Manchester mit dem Redakteur des Blattes, der in Aus- 
sicht stellte, jetzt einen Esperanto-Lehrgang in seinem 
Blatte folgen zu lassen. Auch S-ro Alcorn in 
London gewann durch persönliches Einwirken eine 
Reihe von Londoner Polizisten; ferner gelang es ıhm, 
unterstützt von S-ro Strong, dem früheren Lord 
Mayor, den Londoner Polizeikomissar günstig für die 
Esperantosache in Polizeikreisen zu stimmen. Dieser 
bat nur, 
Madrid erhielten die esperantosprechenden Polizei- 
beamten nach langem Bemühen der S-roj José 
Nunez Rey und Polizeileutnant der Zivilpolizei S-ro 
Cid & Ibanez die Genehmigung zur Gründung einer 
Gruppe. Auch erwarten sie täglich die Erlaubnis, 
das Esperantoabzeichen anlegen zu können, wovon 
sofort 14 Königliche Polizisten Gebrauch machen 
würden. — In Zaragossa tragen die Polizeibeamten 
schon den Stern. — In Kiel endeten im Mai 2 nur 
für Polizisten abgehaltene Kurse; die beiden besten 
Kursusteilnebmer erhielten von der dortigen Gruppe 
je ein Abonnement auf das Internacia Polica Bulteno. 
Wie der „Pester Lloyd“ berichtet, fordert der Ober- 
stadthauptmann Dr. Bode die dortigen Polizeibeamten 
in einem Zirkularschreiben auf, die für sie statt- 
findenden Esperantokurse fleißig zu benutzen. 

Alle Esperantozeitungen sind voll von Berichten 
über Jubiläumsfeiern, die nun wohl mit dem „Oka” 
ihren Abschluß gefunden haben. 
in einer früheren Nummer mitteilten, ist es eine Un- 
möglichkeit, alle Feiern auch nur dem Namen nach 
zu erwähnen; wir werden deswegen auch heute nur 
einzelne wahllos herausgegriffene kurz zitieren, um 
wenigstens über dieses für die Esperantobewegung 
so bedeutungsvolle Ereignis nicht stillschweigend 
hinwegzugehen. In Eger fand die Feier am 
1. Juni statt, zugleich mit einer Fahnenweihe. — 
Auch die Triester samideanoj hatten die Feier 
mit einer Fahnenweihe verbunden, zu der sie durch 
einen Brief unsers Meisters und durch viele andere 
Briefe und Telegramme, auch von unserem S-ro 
Jean Borel, erfreut wurden. — In Budapest feierte 
die „Hungara Esperanta Societo" auf der Insel Margit 
und verband damit einen Propaganda-Abend. — ln 
Graz feierte die „Stiria Esperanta Societo" in 
Gemeinschaft mit dem „Deutschen Akademischen 
Esperantoverein". — In Pozsny besuchten Wiener 
Esperantisten zu Schiff die Ungarn, um mit ihnen 
dort gemeinsam zu feiern, vom Bürgermeister der 
Stadt feierlich begrüßt. — Im Haag hatte man 10000 


den Schluß der Streiks abzuwarten. — In | 


Flugblätter (vierseitig) herstellen lassen; diese wurden 
am letzten Mai von 60 grupanoj adressiert und in 
die Briefkästen verteilt, so daß sie am 1. Juni im 
Besitz der Adressaten waren. Zugleich berichteten 
alle Zeitungen an diesem Tage über das Jubiläum, 
einige illustrierte Blätter brachten auch das Bild 
des Meisters. — In Helsingfors beging man die 
Feier auf der vor der Stadt gelegenen Insel Kifo 
„La Rifo". Ebenso fanden Jubiläumsfeiern statt in 
Kiew, Tiflis und Tomsk. 

Von den vielen Jubiläumsartikeln, die in den 
Tageszeitungen erschienen, seien nur diejenigen des 
Neuen Wiener Tageblattes, der Neuen Freien Presse 
und des Pester Lloyd herausgegriffen. Ueberhaupt 
haben die allseitigen Jubiläumsfeiern in dem den 
ganzen Erdball umfassenden Esperantujo einen nicht 
unwesentlichen Einfluß auf die Tageszeitungen gehabt 
und diese immer mehr aus ihrer teilweise reservierten, 
teilweise sogar feindlichen Stellung heraustreten 
lassen, da sie, nachdem sie sich einmal etwas näher 
mit der Angelegenheit beschäftisten, doch allmählich 
zu der Erkenntnis des hohen Wertes der doch schon 
überall verbreiteten Sprache kommen mußten. Freilich 
gibt es auch heute noch Ausnahmen, So schreibt 
z.B. die Lodzer Zeitung: „.... Jede künstliche 
Weltsprache ist wie die Stute Rolands: sie ist 
wunderschön, hat alle möglichen guten Eigenschaften, 
nur daß sie eben tot ist”. — Giftiger äußert sich 
die Budweißer Zeitung, sie nennt unsere Sprache 
„das tschechische Esperanto, das Kauderwelsch 
einiger gelehrter und ungelehrter Phatasten" (Nr. 
42 vom 1. Juni). Von Bedeutung sind diese Aus- 
fälle für die Esperanto-Bewegung ja durchaus nicht; 
sie geben nur Zeugnis von dem durch Sachkenntnis 
ungetrübten Blick der Autoren, und deswegen ver- 
dienen sie auch nur der Originalität wegen der Er- 
wähnung. Es entbehrt auch nicht der Komik, wenn 
gleichzeitig der Druckfehlerteufel dem Heissporn das 
„echt deutsche“ Wort „Phantasten” entstellt. 

1913 findet in Budapest der 11. internationale 
StenographenkongreB statt, zugleich mit einer Jubi- 
läumsfeier des Gabelsbergerschen Systems. Die 
spanischen Stenographen teilten der Ungarischen 


| Stenographen-Gesellschaft mit, daB sie nur dann 


Wie wir schon | 


teilnehmen könnten, wenn esperantosprechende 
Stenographen sie empfangen würden. Daraulhin 
wurden sofort Esperantokurse eröffnet, die sehr gut 
besucht sind. Die zum Kongreß von der Ungarischen 
Stenographen-Gesellschaft zur Ausgabe gelangende 
Illustrierte Festschrift, die zuerst in Französisch her- 
ausgegeben werden sollte, wird nun wahrscheinlich 
auch in Esperanto erscheinen. 

Die Frage über Einführung einer internationalen 
Hilfssprache und welcher in den Orden der Gut- 
templer wurde, obgleich die Mehrzahl für eine 
solche große Sympathie zeigte, in diesem Jahre 
noch nicht entschieden, sondern auf die nächste 
Jahresversammlung verschoben. Unsere Samideanoj 
unter den Guttemplern haben also noch Zeit, für 
Esperanto in ihren Reihen zu werben, was ja von 
Jahr zu Jahr, besonders nach den Erfolgen des 
Jubeljahres, leichter wird. 

Der „Amerika Esperantisto“ berichtet eine Be- 
gebenheit, welche wieder einmal den Nutzen des 
Esperanto zeigt. Eine Esperantistin in Philadelphia 
bekam von einer jungen französischen Esperantistin 
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einen Brief mit der Bitte, sich doch einmal nach | 


einer Verwandten umzusehen, die vor einiger Zeit 


nach dort gereist sei, und von der sie ohne Nachricht | 


sei. Leider konnte die Amerikanerin nur den Tod 
der Tante berichten, aber doch auch die näheren 
Details. Da die Französin nicht Englisch konnte 
und keinen in Philadelphia wohnenden Franzosen 
kannte, so hätte sie ohne Esperanto gewiß große 


Schwierigkeiten gehabt, um sichere Nachricht zu | 


erhalten. 


nationalen Katholischen Union" (I. K. U. E.), Katho- 


lische Weltkorrespondenz, von der wir schon in | 
der vorletzten Nummer berichteten, ins Leben getreten; 


es befindet sich in München in der Herzog-Rudolf- 


straße 5 und bedient sich zur Auslandskorrespondenz | 


des Esperanto. 


Alle Berichtigungen, welche über | 


unsere Veröffentlichung von den Idisten an die ver- | 


schiedensten Zeitungen gerichtet wurden, haben sich, 
wie so häufig, als unzuverlässig und tendenziös 
erwiesen. l 

Ein Dankschreiben veröffentlicht im „British 
Esperantist“ der ungarische Eisenbahnsekretär S-ro 


Dr.Vegh für die freundliche Aufnahme und Führung, | 


die 
seines 12tägigen Aufenthalts in den verschiedensten 
Städten Englands zuteil wurden. Zum Schluß be- 
richtet Dr. V., daß der Erfolg seiner Reise in seinem 
Vaterlande ein überaus großer war. 43 große poli- 
tische Zeitungen brachten längere Artikel über seine 
Reise, über England und den Nutzen des Esperanto 
für internationalen Verkehr; 100—120 andere unga- 


ihm von den englischen samideanoj während | 


rische Zeitungen und illustrierte Zeitschriften brachten | 


kleinere Artikel. 

S-ro Dr. Ghez, der Vorsitzende der Triester 
Gruppe, erhielt für seine Verdienste um Esperanto 
vom König Alfons von Spanien den Goldenen Orden 
von Gerona am blauen Bande verliehen. 

Der internationale Kongreß für vergleichende 
Pathologie, der vom 17. bis 23. Oktober in Paris 
tagen wird, hat auch Esperanto zur Korrespondenz 
zugelassen; ebenso dürfen Mitteilungen in Esperanto 
gemacht werden. Die Allgemeine Internationale 
Ausstellung in Gent (1913) gab ein schönes Pano- 
ramabild sowie eine Karte der Stadt mit Esperanto- 
text heraus. Ebenso wird auf den von der Inter- 
nationalen Ausstellung (1913) in Tilburg (Niederlande) 
versandten Briefen aufgedruckt „Oni korespondas 
Esperante". 


Australien. 


Die dortigen samideanoj bereiten sich eifrig 
vor auf den Anfang Oktober in Melbourne statt- 
findenden 2. Australischen 


Esperanto - Kongreß. | 


Großes Interesse erregte es dort, wie es auch in | 


ganz Esperantujo erregen wird, daß es dem fran- 
zösischen Samideano S-ro Agache vermittels 
Esperanto gelang, einen Preis von 10000 Mark in 
einer internationalen Konkurrenz für einen Plan zu 


einer zu erbauenden Hauptstadt zu erhalten. 
Dr. A. 


=== Diversaĵoj == 


Stuttgarter Kongreß. 
Kongreß 


Der 9. internationale in Genua 


ird v 31. A bis 7. tember 1913 statt- 
Nun ist das offizielle Presse-Bureau der „Inter- | Bis E ugusi ois ruhe 7 


finden. Da Stuttgart für einen sehr großen Teil 
von Norddeutschland auf der Linie nach Genua 
liegt, so besteht hier der Wunsch, den 8. deutschen 
Kongreß in die vorhergehende Woche zu legen; 
diesbezügliche Vorschläge sind dem Vorstand der 
G. E. A. bereits gemacht worden. Es steht zu hoffen, 
daß bei dieser Zeitlage eine zahlreiche Karawane 
von Ausländern über Stuttgart nach Genua reisen 
wird (etwa mit eintägigem Aufenthalt hier), das 
wird den Deutschen, die nicht auch nach Genua 
reisen können, sicher eine erwünschte Gelegenheit 
sein. Vor allem aber wird dies auf die zu ge- 
winnende Stuttgarter Bewohnerschaft günstig wirken, 
denn eine praktische Vorführung der Sprache im 
internationalen Gebrauch wirkt ganz anders als nur 
das Reden davon. 

Leider wird die Wahl dieser Zeit für einen 
großen Teil der norddeutschen Lehrerschaft den 
Besuch beider Kongresse unmöglich machen, manche 
von ihnen — soweit sie Mitglieder des Deutsch- 
Akademischen Esperanto-Bundes sind — können 
aber vielleicht an der Tagung dieses Bundes teil- 
nehmen. Dieselbe wird, wie verlautet, gerade außer- 
halb der Sommerferien gewünscht, etwa um Ostern, 
Pfingsten oder zwischen dem 20. und 30. September. 
Diese drei Zeiten können für unsern Kongreß nicht in 
Betracht kommen. Die ersten sind zu früh im 
Jahre — Pfingsten ist schon am 11. Mai — Ende 
September ist zu spät und wäre ja auch für die 
Mehrzahl der Lehrer nicht günstig. 

Die beste Lösung, weil sie zugleich dem Kongreß 
der G. E. A. am meisten Teilnehmer zuführt, wird 
sein, wenn der Akademische Bund zu Pfingsten 


| seine Tagung hat und damit einen günstigen Boden 


schafft für den Ende August abzuhaltenden Kongreß 
der G.E. A. P. Christaller, Stuttgart. 


Grava sciigo! 


La registaro de Saksujo nun oficiale apogas 
Esperanton kaj donas ĉiujare monon por la pro- 
pagando kaj disvastiĝo de Esperanto per la Saksa 
Esperanto -Instituto. La saksa reĝa ministraro do 
estas la unua, kiu ne nur rekomendas Esperanton, 
sed ankaŭ donas la necesan monon por ĝi. 

La registaro jus eldonis lukse presitan broŝuron 
kun multaj bildoj pri sia reĝa porcelanmanufakturo 
en Meißen. Tiun ĉi belan broŝuron ricevos senpage ĉiu, 
kiu sendas internacian respondkuponon al la Saksa 
Esperanto -Instituto (adreso: Dresden, Ständehaus, 
ĉambro 83). 

Samideanoj, montru, ke vi ĝojas, ke reĝa mi- 
nistraro eldonigis Esperantan broŝuron kaj petu ĝin 
ĉiuj, kiuj legas tiun ĉi sciigon. 
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Al ja konkiloj de la Cekbankoi 


Laü deziro de germanaj kontuloj de la Cekbanko | | 


Esperantista la Bankejo Gebr. Arnhold- Dresden | 
de post Marto 1912 estas korespondanto de 

ekbanko por Germanujo. Tiu ĉi aranĝo bonege 
funkcias kaj multe plifaciligas la interrilatojn de la 
germanaj kontuloj kun la Ĉekbanko. 

Dum la Oka Kongreso kelkaj aŭstriaj kaj hungaraj 
samideanoj esprimis al mi la deziron, ke la Bankejo 
Gebr. Arnhold ankaŭ estu korespondanto por 
Aŭstrio-Hungarujo. La Bankejo kaj la Ĉekbanko 
konsentas pri tiu propono, kaj tial mi petas la 
kontulojn en Aŭstrio kaj Hungarujo, komuniki al 
mi, kiu el ili deziras uzi la servojn de la Bankejo. 


i peras ankaŭ la malfermon de novaj kontoj ĉe | 
Konto estas malfermebla | 


la Ĉekbanko en London. 
per pago de 10 Sm. al la Bankejo, kaj la kredithavo 
estas ĉiam kaj tuj eltirebla per ĝi. Ĝi ankaŭ provizas 
la kontulojn per ĉekaroj transpagilaroj, nomaro de 
kontuloj ktp. 

Pro la granda utilo kaj plifaciligo de internacia 
monpagado, kaj pro la disvastiĝo kaj uzado de 
Esperanto, atingeblaj per tia arango, mi esperas, ke 
multaj kontuloj uzos la servojn proponitajn. Volonte 
mi donos ĉiujn deziritajn informojn pri tiu ĉi afero. 

K. von Frenckell, 
adr.: Bankejo Gebr. Arnhold, 
Dresden-N., Hauptstr. 38. 


Mitteilung. 


Um weiteren Anfragen an mich zu begegnen, 
bringe ich hiermit zur allgemeinen Kenntnis, daB ein 
sogenannter „Schlüssel“ zu meiner „Ausführ- 
lichen Grammatik der Esperantosprache” 
nicht im Druck erschienen ist. Selbstverständlich 
bin ich aber gern bereit, wie bisher alle Anfragen, 
die sich auf Esperanto (d. h. auf das Wesen der 
Sprache) sowie auf die von mir bearbeiteten Lehr- 
mittel beziehen, zu beantworten, vorausgesetzt, daß 


la | 


die geschätzten Fragesteller das Antwortporto . 


ihrem Schreiben beifügen. 
W. Velten, Rektor em. 
Laubegast-Dresden. 


Al ĉiuj Esperantaj kluboj! 


En la lasta tempo mi vizitis kelkajn urbojn, en 
kiuj estas parolata Esperanto. Car mi ne estas 
konata kun gesamideanoj de aliaj urboj, mi iris en 
hotelon kaj petis kelneron pri la adresaro. Mi tra- 
legis ĝin, sed bedaŭrinde mi ne trovis Esperantan 
unuiĝon. Poste mi demandis kelkajn gesinjorojn, sed 
ankaŭ tiuj ne povis respondi mian demandon. 

Tial mi petas ĉiujn Esperantajn klubojn, ke ili 
enpresigu sian nomon en la adresaron de sia urbo, 
eble ankaŭ la nomon de la prezidanto, la adreson 
de la oficejo kaj la tagon de la kunveno. 


Mi kredas, ke tiamaniere ĉiu klubo ricevos 


| P. Christaller. 


vizitantojn el aliaj urboj kaj ankaŭ geinteresulojn el | 


sia propra urbo. 
F. Bläsing, trumpetisto 
2. Komp. Train 7 
Münster i. W. 


Bibliografio 


Ĉiuj libroj markitaj per steleto estas riceveblaj per: 


Ader & Borel G.m. b. H., Esperanto-Verlag, Dresden-A. 1, 
Struvestraße 40. 


Recenzoj pri duoble ricevitaj verkoj aperas ĝenerale nur 


en Eldono 
“Tutmonda Jarlibro Esperantista 1912. (Ko- 
rektita ĝis la la de Julio 1912). Esperantista Do- 
kumentaro, kajero deknaŭa. — Esperantista Centra 
Oficejo, Paris. 1.100 Sm. 131 
“Historio de la lingvo Esperanto. Unua 
parto: 1887—1900. De Edmond Privat. — Uni- 
versala Esperantia Librejo, Genève. 0.500 Sm. 127 
“Karlo. Rakonto en dudek ĉapitroj. Kvara 
eldono (dek-dua milo) entute represita laŭ la ori- 
ginala manuskripto. De Edmond Privat. — Uni- 
versala Esperantia Librejo, Genève. 0.250 Sm. [25 


“Tutmonda Biblioteko je la memoro de 


L. Tolstoj. Verkoj de L. Tolstoj, esperantigitaj 
el rusa lingvo sub redaktado de D-ro N. Kabanov. 
— Eldonaĵoj de la firmo „Posrednik” (Peranto), 
Moskwa: 
No. 1. Dio — unu por ĉiuj. (Surata kafejo). 
Tradukis Anna Sarapov. — 0.075 Sm us 
No. 2. Unu animo en ĉiuj. Tradukis Anna 
arapov. — 0.075 Sm. 16 
No. 3. Unua ŝtupo. Tradukis Anna Ŝarapov. 
— 0.150 Sm. 17 
No. 4. Per kio homoj estas vivaj. Tradukis 
N. Kabanov. — 0.100 Sm. 18 


No. 5. Dio vidas veron, sed ne baldaŭ diros. 
Tradukis N. Kabanov. — 0.075 Sm 119 


No. 6. Du maljunuloj. Tradukis N. Kabanov. 


— 0.100 Sm. 2 
No. 7. Kie estas amo, tie estas Dio. Tra- 
dukis N. Kabanov. — 0.100 Sm. 21 
No. 8. Sieĝo de Sebastopolo. Tradukis 
N. Kabanov. — 0.200 Sm. [22 
No. 9. Kaŭkaza militkaptito. Tradukis N. 
Kabanov. — 0.125 Sm. [23 


“Autour de l' Esperanto. Discussion de quel- 
ques modifications projetées. De Camille Aymo- 
nier. — Esperantista Centra Oficejo, Paris. 0.250 Sm. 
30 

“Kial Ido en la rolo de Internacia Lingvo 
ne povas superi la lingvon Esperanto? De Prof. 
— Esperanta Universal-Biblioteko 
0.300 Sm. ue 

“Gajaj horoj. Dekdu germanaj kantoj esper- 
antigitaj. Eldonis Orientgermana Esperanto - Ligo 
(Ogelo). — Sola vendado per Ader & Borel G. m. b. H., 
Esperanto-Verlag, Dresden-A. 1. 0.125 Sm. {25 

“Titolaro de Esperantaj verkoj tradukitaj el la 
rusa literaturo. Kunmetita de G. Davidov. Kun 
antaŭparolo de B. Kotzin. — Eldonis „Esperanta 
Biblioteko de Georg Davidov en Saratov”. Prezo 
0.125 Sm. [7 


„Riga Stelo“, Riga. 


mm. 
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“Intermita Sciigo No. 2: La pacparlamento 
kaj ĝia organizo. Parolado de Brynjulf Jhss. 
Klingenberg. (Daŭrigo de I. S. No. 1.) — Propra 
eldono de la verkinto, Kristiania. 0.200 Sm. (2 res- 


pondkuponoj) afrankite. 113 
Petaloj. Aro da versajoj, originale verkitaj en 
Esperanto de Czeslaw Kozlowski. — Propra eldono 


de la aütoro, Kiew (Rusujo) Malo-Vladimirska 26. 
Prezo 0,250 Sm. 


Los Angeles (Kalifornio); la urbo kaj la Gi 
lando, 64-paga gvidlibro kun multaj ilustraĵoj. 
Eldonita kaj senpage dissendata de la Komerca 

ambro en Los Angeles (Kalifornio). 

Neniu samideano preterlasu, havigi al si ĉi tiun 
belan libreton. La Komerca Ĉambro en Los Angeles 
devas esti konvinkota pri tio, ke ekzistas granda 
anaro da esperantistoj, kiu per la famaj paroladoj 
de S-ro Parrish estas atentigita pri la belaj urbo 
Los Angeles kaj lando Kalifornio. Oni nur bezonas 
skribi poŝtkarton en Esperanto, petante pri alsendo 
de la broŝuro. 


Jurnaloj. 
Korekto. En No.6A de G. E. p.94, ni citis 


la nove aperintan ĵurnalon „Le Travailleur Esper- 
antiste“ kaj nomis kiel kondukanton de tiu gazeto 
S-ron Luis Carlos. Tio lasta estas bedaŭrinda eraro. 
Ne S-ro Carlos, sed S-ro R. Louis estas la redak- 
toro de „Le Travailleur Esperantiste“. Ni petas 
S-ron Louis pri pardono pro tiu ĉi eraro, kiu ver- 
ŝajne venis el tio, ke S-ro Carlos sendis al ni la 
unuan numeron de la gazeto. 


Danlando. Esperantista Gazeto sub redakcio 
de Andr. Nissen. — Eldonejo Esperantista, Kopen- 
hago, Strandgade 11. Prezo ne montrita. 

Kun ĝojo ni salutas ĉi tiun gazeton, kiu nun 
anstataŭas la bedaŭrinde malaperintan jurnalon „Dana 
Esperantisto". Ni esperas, ke la nova gazeto bone 
sukcesos kaj ĉiam havos tiel interesan enhavon kiel 
en la unua numero. 

è 

Vekiĝo! Internacia sendependa 
la defendo de Esperanto. 
Couteaux kaj René Dubois. 


organo por 
Cefredaktoroj: Jean 
Redakcio kaj ad- 


ministracio: 11, rue des Feuillantines, Paris. — 
Abonprezo por Francujo 2 Frs, por eksterlando 
1 Sm. pojare. 

i tiu gazeto estas fondita por defendi nian 


aferon ne kontraŭ malamikoj eksteraj, sed kontraŭ 
internaj. En tio gi speciale celas certajn Esperantajn 
gazetojn, kiuj dissemas suspekton kontraŭ personoj, 
kiuj gis nun faris al la Esperanta movado gravajn 
servojn laŭ mona kaj morala rilato. La unua numero 
enhavas legindajn artikolojn pri la organiza demando. 
Espereble la gazeto atingos sian celon, kio estas 
vere dezirinda por la bono de Esperanto. 


Volga Stelo. Monata organo, kiu „estas aper- 
onta sendepende de kvanto da abonantoj, ĉar gia 
ekzisto estas garantiita per la konstanta kapitalo”, 
Redaktoro-Eldonisto K. S. Junakov. Redakcio 
kaj administracio: Saratov (Ruslando) Sokolovaia 136. 
Abonprezo 0.350 Sm. ĝis la fino de' jaro. (5 numeroj). 


La unua numero de tiu ĉi gazeto bedaŭrinde 
enhavas nur rusajn tekstojn, sed la redakcio anoncas, 
ke en la proksimaj numeroj estas presota Esperanta 
teksto. — Bonan sukceson! 


== Redakciaj respondoj == | 


In Sachen Stephan-Dr. Stelzner gingen uns 


| in letzter Zeit aus unserm Leserkreise verschiedene 


Mitteilungen und Beschwerden zu über das unlautere 
Treiben und den Reformen - Schwindel Stephans. 
Wir danken allen Einsendern für ihre Mitteilungen 
und bemerken dazu, daß wir natürlich sehr gut über 
die Schwindeleien Stephans unterrichtet sind. Wir 
haben ja auch vor einiger Zeit, in No. 7/8 A unseres 
Blattes, S. 113, zu der Sache Stellung genommen. 
Die Drohung Stephans, daß er „von jetzt an” (!) 
alle Angriffe auf ihn gerichtlich verfolgen wird, ist 
ebenso belanglos wie alle anderen Mitteilungen, die 
er in die Welt setzt. Das ist alles Mache; wer 
Stephan kennt, weiß sehr wohl, daß bei ihm der 
Zweck die Mittel heiligt. So hat er z. B. vor kur- 
zem der Leitung des Deutschen Esperanto-Bundes 
mitgeteilt, daß er sich mit Dr. Stelzner überworfen 
habe, und daß er vom 1. Oktober an seine Tätig- 
keit für Esperanto vollständig einstellen wolle. Trotz- 
dem kündigt er aber in den Zeitungen immer noch 
ein Lehrbuch der verbesserten Esperantosprache an. 

Der beste Weg, um dem Treiben Stephans 
Einhalt zu tun, ist: dasselbe rücksichtslos 
aufdecken. Das kann aber nicht nur der 
Einzelne tun, sondern die gesamte deutsche 
Esperantistenschaft muß dabei mithelfen. Man 
warne Bekannte vor den Inseraten des sogen. „Ver- 
bandes Deutscher Esperantisten" und man kläre 
sie darüber auf, daß das verbesserte Esperanto von 
Dr. Stelzner ein Schwindel-Manöver Stephans ist, 
mit dem er hofft, sein Leben weiter fristen zu 
können. Denn die eingesandten Beträge für Bücher 
steckt er meistens ein, ohne Gegenwerte zu liefern; 
seine Inserate bezahlt er nicht, ebensowenig die 
Miete an den Hauswirt, dem er bei Nacht und Nebel 
ausrückt. Im übrigen ist es ihm wahrscheinlich auch 
viel weniger um die Verbreitung von Esperanto zu 
tun als um den Absatz anderer, von ihm oder einem 
ihm verbündeten Verlage herausgegebenen Werke, 
die mit ihrem schlüpfrigen Inhalt nur die gesunde 
Natur des Volkes vergiften. 

Daß die Idisten jetzt die von Stephan bekannt- 
gegebenen Reformen als Beweismittel für die Un- 
zulänglichkeit und Verbesserungsbedürftigkeit des 
Esperanto benutzen, kann bei der bekannten Art 
und Weise, wie von jeder Seite skrupellos mit 
allem, was mit Esperanto zusammenhängt, gekrebst 
wird, nicht wundernehmen. Dabei weiß man dort 
ganz genau, wes Geistes Kind der „bisher äußerst 
rührige Propagandist des Esperanto, Redakteur Fritz 
Stephan“ ist. 

Al S-ro J. O., Bern. Dankon pro viaj interesaj 
klarigoj, pri kiuj ni parte, sed ne en ĉiuj punktoj, 
konsentas. Ni ne publikigos vian tutan leteron, sed 
ni pritraktos la demandon en la „Pedagogia fako” 
de la oktobra numero B. 


Seite 158 


GERMANA ESPERANTISTO 


No. 10 A 


Al S-ro A. J. A., Hastings. Koran dankon 
pro via proprono. Ni volonte tradukos la artikolon 
germanen kaj publikigos ĝin en nia gazeto. Saluton! 


Herrn R. H., Frankenberg. Aber, verehrtester 
Freund, wie können Sie so schwarz sehen! Man 
möchte ja beinahe fürchten, daß Sie sich ein Leid 
antun in Ihrem übergroßen Pessimismus. Nur Mut, 
die Sache wird schon werden. Die von Ihnen er- 
sehnten geordneten Verhältnisse sind jetzt geschaffen 
worden, und sie werden sich wohl bald nutzbringend 
bemerkbar machen. Darum: wohlauf in den Kampf, 
Kamerad! Wir a Menner für den Kampf 

ruß! 


um unsere gute Sache! 


Mitteilungen des Deutschen 
Esperanto-Bundes (E. V.) 


Geschaftsstelle: Dresden-N., Hauptstr. 38. 


RI 
Zirkular Nr. 3. 


A. Zirkulare. 

Das Zirkular No. 2 sandten wir direkt an alle | 
Gruppen. 
B. Fragebogen. 


Solche gingen ebenfalls an alle Gruppen, und 
wir wiederholen dringend die Bitte, wegen Statistik, 
wegen Kassenkontrolle und wegen zuverlässigen 
Adressenmaterials unsere Rundfragen stets pünktlich 
zu beantworten. Auch dann, wenn sich nichts 
geändert hat, bitten wir, jede Rubrik genau aus- 
zufüllen, da nur hierdurch Irrtümer zu vermeiden 
sind. Nur wenn wir unsere Maßnahmen auf dem 
Grunde sicherer Tatsachen aufbauen können, werden 
wir Ersprießliches zu leisten vermögen. Wir rechnen 
dabei auf die verständnisvolle Unterstützung unserer 


Mitglieder. 
C. 


“ 


Danziger Kongreßbuch. 


Nach Eingang des Fragebogens und nach Be- 
zahlung der Beitrige bis Ende 1912, sowie nach 
Vergleich des Fragebogens mit unsern Bŭchern geht 
das KongreBbuch jeder Gruppe zu. 


e 


D. 


Neue Satzungen. 


Je ein Exemplar wird der Sendung des Kongreß- 
buches beigelegt. 


E. Festschrift 1913. 
Die Redaktion hat Prof. P. Christaller über- 
nommen. Als Titel und Inhalt sind vorgeschlagen: 


„Esperanto ein Kulturfaktor, Band 3"; a) Urteile über 
Weltsprache im allgemeinen und Esperanto im be- 
sonderen; b) Esperanto in der Praxis; c) Unsere 
Rechte und Pflichten als Esperantisten. — Es ist 
erwünscht, daß Anregungen aus dem Leserkreise an 
die Hauptgeschäftsstelle gelangen. Den endgültigen 
Beschluß über Redaktion und Inhalt faßt der Beirat. 


F. 9. Internationaler Kongreß 1913. 


Vom Kongreßkomitee empfing der D. E. B. die 
Nachricht, das für Genua die Tage vom 31. Aug. 
bis 7. Sept. vorgesehen sind. — Aus Bern wird 
mitgeteilt, daß ein Vorkongreß dort stattfinden wird. 


LI 


8. Deutscher Kongreß 1913. 
Die Verhandlungen innerhalb des Vorstandes 
und Beirates sind noch nicht zum Abschluß ge- 
kommen. Aus Stuttgart wird die Zeit vom 24. bis 
28. Aug. vorgeschlagen. 


H. 


G. 


Beiratswahl. 

Im Einverständniss mit dem Vorsitzenden des 
Beirates werden die Gruppen aufgefordert, Kandidaten 
für den freien Beiratsposten bis zum 10. November 
vorzuschlagen. Die Vorschläge sind mit Lebenslauf 
des Vorgeschlagenen und Begründung zu begleiten, 
Bisher sind von der Saksa-Turinga Esperanto - Ligo 
die Herren Pillath-Essen und Mangelsdorf- 
Magdeburg vorgeschlagen. Von anderer Seite sind 
mehrere Herren genannt worden, jedoch vorläufig 
noch ohne Beifügung von Lebenslauf. 


I; Abrechnung. 

Die endgültige Rechnungslegung der Bundes- 
finanzen ist in Arbeit. Ein Rechenschaftsbericht und 
unser Plan für die Sanierung der Finanzen sowie 
eine Bilanz werden in der nächsten Zeit veröffent- 
licht werden. . 


K. Vertretung der Gruppen in Krakau. 

Eine große Anzahl von Gruppen hat den Beitrag 
für die Vertretung in Krakau eingesandt. Wir bitten 
die übrigen Gruppen, freiwillig für je 25 Mitglieder 
2 Mk. an unsere Kassenstelle einzusenden. Die 
Namen der zahlenden Gruppen werden in Oficiala 
Gazeto veröffentlicht. 


L Prämien- und Sparsystem. 
An alle Gruppen ging die Werbebroschüre. Wir 


bitten um eine rege Teilnahme. Die Namen der 


| Werber werden regelmäßig veröffentlicht. 


U. E. A. — G. E. A. 
Auf dem U. E. A.-Kongreß in Krakau wurde 
beschlossen, die nationalen Gesellschaiten aufzu- 
fordern, gemeinsame [Interessen durch Gedanken- 
austausch und durch vertrauliche Mitteilungen ge- 
meinsam zu fördern. Ein Konsilantaro soll geschaffen 
werden. Als vorläufiger Vertreter der G. E. A. bei 
der U.E. A. wurde von den in Krakau anwesenden 
Vorstands- und Beiratsmitgliedern bis zu einer end- 
gültigen Wahl Herr v. Frenckell gewählt, an den 
Anregungen und Wünsche bezüglich U. E. A. gerichtet 


M. 


werden können. š 
N. G. E. A. und ausländische 
Nationalverbände. 


Zwecks Austausches von Anregungen und gemein- 
samer Arbeit wird ein regelmäßiger Verkehr geschaffen. 
Herr Sanitätsrat Dr. Mybs als Leiter des Ressorts 
„Verkehr mit dem Ausland” wird die diesbezüglichen 
Arbeiten erledigen. 


No. 10 A 


GERMANA ESPERANTISTO 


Seite 159 


o. Oifizielles Organ für 1913. 


Mit der Firma Ader & Borel G. m. b.H. sind 
zur Zeit aussichtsvolle und vor dem Abschluß 


stekende: Verhandlungen im Gange; mm deren Blatt | Christaller, v. Frenckell zu Vorstandsmitgliedern 


Germana Esperantisto wieder als offizielles Organ 
des Bundes von 1913 ab zu gewinnen. La Esper- 
antisto geht mit dem Ablaufe dieses Jahres in den 
Besitz von Ader & Borel über, erscheint aber noch 
bis einschließlich Dezember 1912 im Verlage von 
J. A. Nobis, wohin alle Zuschriften betr. La Esper- 
antisto zu richten sind. Wir hoffen, damit einen 
allgemeinen und dringenden Wunsch unserer Mit- 
glieder zu erfüllen. 


P. 


Lotterie Charleroi. 


Den deutschen Bundesgruppen ist eine Auf- 
forderung zugegangen, von der Ausstellungslotterie 
Charleroi Lose zu kaufen. Wir bedauern lebhaft, 


die Gruppen darauf aufmerksam machen zu müssen, | 


daß das Spielen in ausländischen Lotterien in 
den meisten Staaten verboten ist; die Mitglieder 
wollen daher bei der zuständigen Behörde Erkundi- 


gungen einziehen. 
Stephan - Stelzner. 


Q. 

Der Bund hat sich bemüht, Aufschluß über den 
angeblichen Verbandstag des Stephan'schen Ver- 
bandes zu erhalten. Es ist nicht gelungen fest- 
zustellen, daß Herr Stephan irgendwie öffentlich 
unter Nennung des Ortes und Tages seines Ver- 
bandstages zur Teilnahme eingeladen hat. Der D. E. B. 
lehnt seinen Satzungen gemäß diese privaten Be- 
strebungen ab und warnt seine Mitglieder vor 
Herrn Stephan, der wiederum zahlreiche Personen, 
durch Nichterfüllung seiner Verbindlichkeiten - und 
Angebote empfindlich geschädigt hat. Der Bund ließ 
aufklärende Notizen an die Presse gelangen. Wir 
bitten um Zusendung von irreführenden und esperanto- 
gefährdenden Artikeln. 


R. Bericht über die Sitzungen des 
Beirats des Deutschen Esperanto - Bundes 
in Danzig-Zappot, 28. bis 31. Juli 1912. 


Der Beirat hielt während des Kongresses vier 
Sitzungen ab. 

In der ersten, in Danzig, Hotel „Danziger Hof", 
am 28. Juli 1912 vormittags 9 Uhr abgehaltenen 
Sitzung wurden die auf die Eröffnungssitzungen und 
das Festessen bezüglichen Fragen, sowie Personal- 
fragen behandelt. 

Die Wahl von Herrn Oberlehrer Schmiede- 
berg zum Mitglied des 
Ferner wurde beschlossen, daß in Zukunft bei Wahl- 
vorschlägen für den Beirat im Bundesblatt ein kurzer 
Lebenslauf veröffentlicht werden soll. 

Die zweite Sitzung fand an gleicher Stelle am 


è 


Montag, den 29. Juli 1912 vormittags 8!/ Uhr statt. | £ 2 I 
| Dr. Nitz, Herrn Sohrmann sowie dem Unterzeichneten, 


In der Hauptsache beschäftigte sich der Beirat mit 


Beirats wurde bestätigt. | 


der Frage „Bundesfinanzen“. Es wurde beschlossen, | 


daß in Zukunft vor der Jahreshauptversammlung 
den Mitgliedern des Beirats hektographierte Bilanzen 
und Etatsvorschlige zugehen sollen. Ferner wurden 
verschiedene Vorschlage gemacht, um Einnahmen 
und Ausgaben ins Gleichgewicht zu bringen und das 
Defizit zu beseitigen. 


In der dritten Sitzung, die im Kurhaus in Zoppot 
am 29. Juli vormittags 9!/, Uhr begann, wurden in 
der Hauptsache Personalfragen behandelt; ein- 
stimmig wurde beschlossen, die Herren Reinking, 


neben Dr. Arnhold vorzuschlagen, zu Rechnungs- 
prüfern die Herren Karsch und Kempe, Herrn 
Dr. Mybs zum Ehrenmitglied. 

Die von Dr. Möbusz entworfene Prüfungsordnung 
wird genehmigt und sol! gedruckt werden. 

Die Vorstandsmitglieder sollen ihr Amt vom 
Tage der Wahl antreten, jedoch wird dies einstimmig 
als Ausnahmefall betrachtet; in der Regel soll die 
Amtsdauer mit dem Geschäftsjahr des Bundes 
zusammenfallen. 

In der vierten Sitzung am Mittwoch, den 31. Juli 
1912, im Kurhaus zu Zoppot, vormittags 91/, Uhr, 
fand zunächst die Verteilung der Ämter statt. 
Zum Vorsitzenden des Beirats wurde Syndikus 
Dr. M. Kandt gewählt, zum stellvertretenden Vor- 
sitzenden Direktor Dr. Möbusz und zum Schrift- 
führer Oberlehrer Schmiedeberg. 

Sodann werden die Gewinner des Prämien- 
systems festgestellt, den 1. Preis in Höhe von Mk. 50 
hat gewonnen Nummer 386; den 2. Preis Nummer 


| 1189 in Höhe von Mk. 20; den 3. Preis Nummer 348 


in Höhe von Mk. 10. Außerdem erhalten die 
Gewinner der Nummern 1062, 1262, 1074, 1063, 
1015, 1191, 259 je nach ihrer Wahl das Lübecker 
oder Danziger Kongreßbuch. Die weitere Be- 
arbeitung der Prämien wird dem Vorsitzenden des 
Beirats überlassen. Der Termin soll noch vom 
Beirat festgelegt werden. 


Ein Antrag der Studentenzentrale, betreffend 


| Schaffung eines besonderen Ressorts für Studenten, 


blieb unerledigt, da erst noch in dieser Angelegenheit 
weitere mündliche Verhandlungen stattfinden müssen. 

Ferner nahm der Beirat verschiedene Mit- 
teilungen von Frau Professor Hankel über ihr 
Ressort entgegen. Der Roman Paul Debenham soll 
ins Deutsche übersetzt werden. Der Vorsitzende 
des Beirats wird dem Vorstand Vorschläge wegen 
systematischer Gestaltung der Propaganda und der 
hierfür erforderlichen Mittel machen. 

Schluß der Sitzung 1 Uhr mittags. 

Li 


S. Esperanto-Prüfungen. 


Gelegentlich des 7. Deutschen Esperanto-Kon- 
gresses in Danzig-Zopott wurden am 27. Juli vom 
Deutschen Esperanto-Bunde Prüfungen veranstaltet, 
an denen für den 2. Grad Frl. Margarethe Staege- 
mann-Danzig, Frl. Rüster-Magdeburg, Herr Dreu- 
sicke-Kassel, Herr Borkowski-Row, Herr 
Matthiak-Danzig und Herr Ketterling-Berent, 
für den 1. Grad Herr Raczynski-Danzig sich be- 


teiligten. Die Prüfungskommission bestand aus 
Herrn Behrendt, Herrn Böles, Frl. Freese, Frau 
Hankel, Herrn Kohli, Herrn Mangelsdorff, Herrn 


der den Vorsitz führte. Die Prüfung fand im 
Danziger Hof statt und dauerte von 9—2 Uhr vor- 
mittags. Alle Prüflinge bestanden; sie erhielten am 


| 2. Kongreßtage ihre Diplome eingehändigt. 


Prüfungskommission des Deutschen Eperanto-Bundes. 
Dr. A. Mobusz. 


LI 
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T: Danko. 


Post la festaj tagoj reveninte hejmen al la ĉiu- 
taga laboro, ni sentas la devon, al ĉiuj geamikoj 
kaj favorantoj, kiuj kunlaboris kun ni por la pros- 


GERMANA ESPERANTISTO 


pero de la 8a Germana Kongreso kaj helpis al ĝia | 
sukceso, esprimi publike nian sinceran kaj koran | 


dankon. Speciale ni nomas inter ili la magistratojn 
de la gastamaj urboj Danzig kaj Zoppot, la prezid- 
antojn kaj la membrojn de la preparaj komitatoj, 
la ŝatindajn oratorojn kaj geartistojn kaj ĉiujn, kiuj 
kunlaboris por la kongreslibro. 


e 


U. Zum Tode Pfarrer Schleyers. 
Dem in der Geschichte der Weltsprachen- 
bewegung unvergeßlichen Verstorbenen sind an 


anderer Stelle dieses Blattes Worte des Nachrufes 
gewidmet worden. 

Der Vorstand des D.E.B. hat es für eine Ehren- 
pflicht gehalten, den Hinterbliebenen das Beileid des 
Bundes auszudrücken. Unser 1. Vorsitzender, Herr 
Oberamtsrichter Reinking, erhielt darauf folgende 
Antwort: 

„Für die überaus wohltuende Anteilnahme des 
Deutschen Esperanto-Bundes an dem Hinscheiden 
unseres lieben Verwandten, des Prälaten J. M. Schleyer, 
Ersinner der Weltsprache Volapük, sagen wir unseren 
herzlichsten Dank. Mit Schleyer ist ein großer 
Gelehrter und Sprachenkenner heimgegangen, der 
aus Liebe zur Menschheit das Proplem einer Kunst- 
sprache löste, 

Indem wir Sie bitten unseren Dank dem Bunde 
zu übermitteln, zeichnet mit aller Hochachtung 

im Namen der Verwandten 
Ernst Billinger“. 
V. Rednerliste. 


Wie wir erfahren, ist Herr Hanns Viereck an- 
fangs Juli verstorben und demnach aus der Redner- 
liste zu streichen. 


W. An die Prämiengewinner. 
Die glücklichen Gewinner werden gebeten, mit 
genauer Adressenangabe ihren Gutschein einge- 


schrieben an die Hauptgeschäftsstelle einzu- 
senden, worauf ihnen sofort ihr Gewinn zugesandt 
wird. Die Gewinner des 4. bis 10. Preises wollen 
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5. Herzogtum Sheen Menige (Meiningen), 

6. „  Koburg-Gotha (Koburg), 

7. Fürstentum Schwarzburg-Rudolstadt (Rudolstadt), 
8. 5 Waldeck-Pyrmont (Pyrmont), 

9 EN Reuß ältere Linie (Greiz), 

10 i Schaumburg-Lippe (Bückeburg), 

11. ŝi Lippe (Detmold). 


Es erscheint dringend geboten, daß der Deutsche 
Esperanto-Bund in allen Hauptstädten der Deutschen 
Bundes-Staaten durch eine Ortsgruppe vertreten ist. 

Alle diejenigen Personen, die den Bund bei 
diesem Bestreben, an den genannten Plätzen Orts- 
gruppen zu gründen, in irgend einer Weise unter- 
stützen wollen, sei es durch Namhaftmachung von 


\ Adressen, durch Zeitungsartikel, durch Vorträge oder 


in anderer geeigneter Weise, werden gebeten, sich 
mit dem Leiter des Ressort Propaganda des Deutschen 
Esperanto-Bundes, Herrn Dr. M. Kandt, Bromberg, 
Neuer Markt 8, in Verbindung zu setzen. 


Y. Vertretung 
des Deutschen Esperanto-Bundes in den 
deutschen Städten über 75000 Einwohner. 


Der Deutsche Esperanto-Bund hat systematisch 
an der Gründung von Ortsgruppen in den Städten 
von über 100 000 Einwohnern gearbeitet. Es erscheint 
angebracht, diesen Kreis zu erweitern und die 
Propaganda auch auf die Städte von über 75000 Ein- 
wohner auszudehnen. 

Demnach fehlen dem Deutschen Bunde noch 
Ortsgruppen in nachstehenden Städten: 

Düsseldorf, Neu-Köln, Rixdorf, Schöneberg, 
Gelsenkirchen, Barmen, Bochum, Karlsruhe, 
Mühlheim (Ruhr), Mainz, Saarbrücken, Ober- 
hausen, Bonn, Darmstadt, Freiberg i. Br., 
Lichtenberg b. Berlin, Bielefeld. 


Wir bitten alle Freunde der Esperanto-Sache, 


| die geeignete Adressen für die Werbung von Mit- 


gleichzeitig mitteilen, ob sie dıe Danziger oder die | A ; 
| Ressort in Verbindung zu setzen. 


Lübecker Festschrift wünschen. 


X. Vertretung des 
Deutschen Esperanto-Bundes in den Haupt- 
städten der deutschen Bundes-Staaten. 

Der Deutsche Esperanto-Bund besitzt 

gruppen in den Hauptstädten aller Königreiche, 

Freien Städte und Elsaß-Lothringen. Dagegen fehlen 

noch Ortsgruppen in folgenden Staaten und Haupt- 

städten: 

L GroBherzogtum Baden (Karlsruhe), 

si Hessen (Darmstadt), 

Mecklenburg-Schwerin (Schwerin), 

i een Ana eure | 


= Lao 


= J. Borel; responda redaktoro: Friedrich Ellersiek, ambaŭ en Berlin. — Ader & Borel G. m.b. H., 
Presejo de F. Emil Boden, G. m. b. H., 


| Z. 


Orts- | 


gliedern in einer oder mehreren Städten kennen, 
diese dem Leiter des Ressort Propaganda, Herrn 
Dr. M. Kandt, Bromberg, Neuer Markt 8, namhaft 
zu machen. 

Auch diejenigen Personen, die bereit sind, an 
den genannten Orten selbst Propaganda zu machen, 
sei es durch Vorträge, sei es durch Artikel in den 
dortigen Zeitungen, werden gebeten, sich mit dem 


» 
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